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richts, Für Halle und Vororte monatlich MR. 1,25, vierte i frei Han b ieſi2 tjährl8 alle bezugspreis: i Pen on m en c wereareee Abend- Ausgabe nzeigenpreis: Ah i e eng et e An geghand ſjeſchäftsſtelle HalleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801, 6608--5610. e e e e ehauptſ Dr. hans Simon, HalleSaale. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512. Mittwoch 26. Juni e nen W r ön ähieler h alle

r k]-„vLebhafte Artillerietätigkeit an der Weſtfront
die Engländer bei Seuchy und Neuville-Vitaſſe zurückgeworfen HFeindlicher Teilan griff bei ChateauThierry

wer abgewieſen 5 Flugzeuge aus einem feindlichen Geſchwader abgeſchoſſen, 12 feindliche Slugzeuz e Zeyblballone zum Aben gebkaſee en 12 feindniche Singzenge und
bis zum
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den An-e Woche London, 24. Juni. (Reuter.) Bei der dritten Leſung Der Bericht des Großen Hauptquartiers
des, wi ber eonſolidated funds bill im Unterhauſe erklärte Eine verlorene Schlacht läßt ſich nicht dadurch wiederLebens eloyd George in Beantwortung von Fragen folgendes über utmachen, daß man dem Gegner erklä c p.gte zun r e t e x ſch La S Die Anzahl erſtklaſſiger amerika- Großes Hauptquarkier, 26. Juni 1018. ehe erhe Ein emg berg iſt e getttcb ba
re S. r idee. ne r W Weſtlicher Kriegsſchauplaßß einer diplomatiſchen Niederlage, da iſt manches nochgab die “attäuſchen Jm Augenblick kann unmöglich mit Sicherheit Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: n en de n
ecken, Rhas Kräfteverhältnis der Alliierten und der Mittelmächte an niſſen zu retten. Hoffen wir, daß es den Ausführungene 17 t eihn R eceben werden. Es wäre erſtaunlich, wenn nicht binnen ſehr Südlich der Scarpe griff der Engländer geſtern des Reichskanzlers und dem Reinwaſchungsverſuche des amn jurzer Zeit die Alliierten an der Weſtfront harten wären L r früh mit mehreren Kompagnien in breiten Abſchnitten an. Montag entgleiſten Staatsſekretärs 3 on e in
u A. der I dentſchen. In den nächſten Monaten wird die Lage natürlich Dei Feuchy und Neuville-Vitaſſe wurde er im der geſtrigen Reichstagsſitzung gelungen iſt, den üblen Ein
e Ange. ch ſehr beſorgniberregend ſein. Aber vom Stand- Gegenſtoß zurückgeworfen. Jn den Nachbarabſchnitten druck ſeiner niederdrückenden Darlegungen vom Tag vor-
nen und nnkt der Alliierten aus geſehen verbeſſert ſie ſich nach und nach. ſcheiterten ſeine Vorſtöße in unſerm Feuer. her einigermaßen zu verwiſchen. Ein Staatsmann, der
ebvachten e e r n zu erwecken, kann ich doch ſagen, Am Abend lebte die Artillerietätigkeit faſt an der ſeine heute gehaltene Rede morgen erläutern und von Miß
W ldedenſchen re Wie ſtehen am m ganzen Front auf. Zwiſchen Arras und Albert und verſtändniſſen reinigen muß, ſetzt ſich der Gefahr aus, ſelbſt
ich ange n end großer Ereigniſſe. Heiderſeits der Somme ölieb ſie auch während der Nacht als ein „Mißverſtändnis“ erkannt und dementſprechend ge
fertigten vielleicht wird in den nächſten Stunden, ganz ſicher in einigen clung gee 3agen, eine große Schlacht geliefert werden, von der der lebhaft. Mehrfach ſtieß der Feind zu ſtarken Erkundungen wertet zu werden. Hätte es noch eines beſonderen Nach
heit mit Ausgang des Ganzen abhängen kann; aber die Alliierten vor. Er wurde abgewieſen und ließ Gefangene in unſerer weiſes bedurft, daß Herr von Kühlmann ſeinem verant
m Kaſſe waren niemals beſſer vorbereitet, den Stoß zu erwarten. Der Hand. wortungsſchweren Poſten nicht gewachſen iſt, er wäre am
man ver letzte Angriff der Deutſchen auf die franzöſiſche Armee iſt miß- Montag von ihm überzeugend erbracht worden. Dabeiwürden I gückt. Das Gleiche kann von dem erſten deutſchen Angriff auf Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz: är r o cht Jl die J inſere Trupepn geſagt werden. Während der letzten zwei Monate Zwiſchen Avre und Marne zeitweilig auflebende Den erade e dere h r

w Angriff auf unſere Armee ſtattgefunden, (Feſechtstätigkeit. Weſtlich der Oiſe erbeuteten wir in Welt offenkundig im glänzendſten Lichte erſtrahlen und die
e e We er den Wneneeen Haotiſch. Nicht in z zrfeldkäampfen franzöſiſche Maſchinengewehre. in feind. Heſten Ausblicke für die Zukunft eröffnen, ſo über unſere
agehane I wei Dörfern findet man dieſelbe Regierung Es iſt nuetos- J h nordweſtlich von ChateauThierry politiſche Lage zu ſprechen, daß er des begeiſterten Beifalls
en 2 n der ine Peernn zu Frewen, z es a wurde abgewieſen. weiteſter Volksſchichten hätte ſicher ſein können. Herr von
er ſpäter J erung für das ganze Land gäßbe. Kerenski und ſeine Re eeresgru r Kühlmann war ungeſchickt genug, gerade das Gegenteil miaber ihr gierung vertraten noch das ganze Rußland. Man kann keine Mheſiſch vom z e a a drang n e terte de errrichen. Er ſtand le

lung be Leziehungen mit irgendeiner Körperſchaft in Rußland ü St 3nichts v m behauyien, daß ſie das gang L wereriet Denn W re bayeriſche Landwehr in die franzöſiſchen Stellungen nord- auf weiter Flur, ſelbſt von vielen ſeiner bisherigen beſten
te bekun- viele Intereſſen in Rußland. Es iſt nicht nur nützlich, ſondern öſtlich von Bures ein und brachte zwei Offiziere und 40 Freunde verlaſſen. Der Führer der Konſervativen, Gra
agt habe, J auch recht und billig, wenn wir Rußland helfen. Deutſchland Mann gefangen zurück. Weſtarp, ging denn auch mit Herrn von Kühlmann gleich
gefälſchte J hat die mit Rußland abgeſchloſſenen Verträge nicht 24 Stunden am Montag ſcharf ins Gericht und erteilte ihm die gehörige
der ange J geachtet. Jn Rußland beginnt man mehr und mehr zu begreifen, Aus einem feindlichen Geſchwader, das am 24. Juni Zurückweiſung. Er hob mit vollem Recht hervor: „Die
d der die Y was der deutſche Militarismus eigentlich iſt. Der Haß gegen öſtlich von Soiſſons bis zur Aisne zum Bombenwurf Feinde müſſen gezwungen werden, zu den Verhandlungen
ſich wch J die Deutſchen nimmt beſonders in den beſetzten Gebieten zu. vordrang, wurden fünf Flugzeuge abgeſchoſſen. zu kommen, und dazu gehört der Sieg unſerer Waffen“.

Gericht Nein Gewährsmann behauptet, daß Rußland mehr als je bereit G jje r u eſtern wurden 12 feindliche Flugzeuge und Herr von Kühlmann hatte bekanntlich am Montag geſagt.
7 R r vedeetben Riele im drei Feſſelballone zum Abſturz gebracht. „Ohne Gedankenaustouſch wird bei der ungeheuren Größeer Mo geben Hoffnung (Beifally Rußland iſt ſchwer zugänglich. Leutnant Udet errang ſeinen 33., 34. und 35., Leut- dieſes Koalitionskrieges und bei der Zahl der in ihm be
ochen, dur Japan hat den Weg frei. Asquith kennt die Schwierig- nant Kirſchſt ein ſeinen 27., Leutnant Rumey ſeinen griffenen auch überſeeiſchen Mächte durch rein militäriſche
t bean keiten, die in dieſer Hinſicht beſtehen, ſo gut wie jeder andere. 24., Leutnant Veltjens ſeinen 23. und Leutnant Bil- Entſcheidungen allein ohne alle diplomatiſchen

Ich bin nicht ſicher, daß es irgendwelchen Nutzen haben könnte, litz ſeinen 21. Luftſieg. Verhandlungen ein abſolutes Ende kaum erwartet werden
e wenn ich etwas darüber ſagte. brmei können.“ Daß ein Sieg auf dem Schlachtfeld zur tatſöDie Vorgänge in Jtalien ſind vielverſprechend. Es Der Erſte Generalquarkiermeiſter. lichen des tie noch m r S

handelt ſich hier um eine von jenen militäriſchen Niederlagen Ludendorff. lungen bedarf, iſt eine zu große Binſenwahrheit, als daß
Ehefrau der Siegen, die unendlich viel größere Tragweite haben können

der mit als Siege oder Niederlagen, an denen mehr Truppen uſw. be-
itter und teiligt ſind. Oeſterreich iſt nicht in ſo günſtigen Verhältniſſen,

dieſe Selbſtverſtändlichkeit beſonderer Erwähnung bedurft
hätte. Nein, der Kernpunkt liegt vielmehr darin, ob das

eine Niederlage ertragen zu können. Denn drei Fünftel ſeiner Schwert unſere Gegner zu Friedensverhandlungen zuhen Vevölkerung haben nicht die mindeſte Sympathie für die Ziele Wieder 18800 Tonnen verſenkt zwingen vermag, oder ob dies nur durch diplomatiſche Ver
öfter zu I des Krieges, ſondern wiſſen, daß nur ein Sieg der Alliierten t handlungen geſchehen kann. Herr von Kühlmann war aberihnen Ausſicht auf Freiheit ſichert. Jch erinnere an die B erlin, 29. Juni. (Amktlich.) Neue U-Bootserfolge dahin zu verſtehen, daß auch der glänzendſte Sieg uns das

h r Alle dieſe Dinge im Sperrgebiet um England: Kriegsende nicht bringen könntevoll Bedeutung und geben Hoffnung. Wir alle ſtehen unter dem R. einigerI Eindruck der großen Ereigniſſe im Weſten. Die Gefahr iſt 9 18 000 Br. R. c drei b t Wenn wir heute bereits mit einigen unſerer Gegner
n i ver er, er wie groß auch vnfere Schwierig- j Von Den verſenkten re u ſragt ewaffnete Frieden geſchloſſen haben, ſo verdanken wir dieſen Erfolg
e h e e Schwierigreſten der Mteimächte ſinn Tampfer an der Hftküſte Englands aus ſtark geſicherten allein unſerem ſcharfen Schwerte und unſeren anilitäriſchen
unendlich viel größer. Geleitzügen herausgeſchoſſen. Erfolgen. Darüber ſollte auch Herr von Kühlmann nach

e Der Chef des Admiralſtabes der Marine. ſeinen bitteren Erfahrungen, die er bei den Verhandlungenrſe, t I Brandenburgiſche undthüringiſchesturmerfolge in BreſtLitowsk gemacht hat, nicht mehr im Unklaren ſeinertpapier t Welcher Ladungswert oft ſelbſt mit kleinſten Segelſchiffen Außerdem dürfte es Herrn von Kühlmann hinreichend be
b er nen e r e e ſchiet pud durg a i ird, kannt ſein, daß unſere Gegner bis heute abſolut nicht fürunerhe hürmte am 24. Juni im Morgengrauen nach kurzer, kräftiger verſchickt und durch unſere U Boote vernichtet wird, geht aus J 25amenkliq Artillerie und Minenwerfervorbereitung, von Flammenwerfern folgendem Beiſpiel hervor: Einer unſerer U Kreuzer hielt an einen friedenfördernden Gedankenaustauſch zu haben ſind.

iber ſi n der weſtafrikaniſchen Küſte, wenig nördlich des Aequators, einen Nein, wir bleiben einzig und allein auf unſer gutes Schwertch I e e l t eund Angehörigen eines Sturmbataillons wirkſam unterſtützt, die uan feindliche e beiderſeits der Straße r r kleinen portugieſiſchen Segelkutter an, der nur 29 Regiſtertonnen angewieſen. Darauf vertraut das deutſche Volk in uner-
hadonviller. Gleichzeitig drangen Thäringer in das groß war. Er war von Freetown (Liberia) nach einem anderen ſchütterlicher Zuverſicht. Graf Hertling war des allſeitigen

igen Ge i idi afrikaniſchen Küſtenplatz unterwegs und wurde durch eine Spreng- rn eine noſfor te: „Von eiktien ab, ſtark beſetzte und zäh von Amerikanern und Franzoſen verteidigte ſtürmiſchen Beifalls gewiß, als er geſtern ſagte: „Von einerb 6 patrone verſenkt. Seine Ladung beſtand aus 136 Körben mit Erſchit oror Stoges9 a a e rin ver en den i er Wort m v vo t v ſt ſten Kllogeamtm halten vnd ſang nicht die Rede e e Wis der ehe Miſet

rt von ellten. r.ſich be kände in den Stellungen wurden geſprengt, andere von den einen Wert vo und Reich, Fürſten und Völker, eng und vertrauensvoll zu
Flammenwerfern ausgeräuchert. Der Gegner ließ 11 Offi- c 77 t S aleichlichere i itrai Wahlergebnis in Petersburg ſammen. Sie vertrauen auf unſere unvergleichlichere e e c ehe t ee See v de Freie Truppen, ſie vertrauen auf unſere unvergleichlichen Heerchte ſid in unſerer Hand und erlitt hohe blutige Berluſte, wie die große Moskau, 23. Juni. Das bisherige Ergebnis der Wah u er einheitlie Hütterlickachte ſi Zahl von Toten in den genommenen Stellungen bewies. Nach len in Petersburg iſt folgendes 122 Bolſchewiki, führer, ſie vertrauen auf unſer einheitlich unerſchütterlie

Aen c. S die Trup 9 linksfogialiftiſche Revolutionäre, 1 Oboronez. T S e bartge Wräe tenn befehlsgemäß in die Ausgangsſtellungen v ir ſeit Jahren zu bewundern haben. Und wir düre w. r e e e folg en de r wer riſt ver g v 73. Juni. uns von Sieg zu Sie ü die reue deshures Rücktrittsgeſuch des holländiſchen vie tſhechiſch-flowakiſchen Truppen in Je deutſchen Volkes Lelohnen werde Dieſe Worte des
en Marineminiſters ſeire Kampfe achrennt ſein. ſein. In der Stadt ſollen Kanzlers werden auch unſere Gegner belehren, daß wir
enblättei 28. Juni. g7 ryritü r d were Kämp tet Drerut S ſie etwa mit ramtlicher Seite, daß der Marineminiſter wegen de Friedensangebot an den Verhandlungstiſch zu bitten. Wirſchubs der Ausfahrt des ein tſwen R rin eine Hollands Verhältnis zum Ausland laſſen unſere genialen Feldherrn und gen unvergleich
Feuilleto: z nach r Juni der, Krngrn e Amſterdam, 25. Juni. Das „Algemeen Handelsblad“ liche Wehrmacht zu Waſſer und zu Lande mit der ehernen
Handels miſſion angeboten habe. ſchreibt: Es habe r zur r daß z t len e Sprache der t en mWiſſen miſſiensangebo e 8 arineminiſters auf war bis unſere Gegner dieſer zwingenden Aufforde-eigenteil: Der Streik der Grubenarbeiter von a die bald zu erwartende Abreiſe des inbiſchen rung, zu ugs zu kommen, Folge leiſten.
Wglei Nadrid, 26. Zgn. (Havas.) u a r Convois feinen Einfluß haben wird. Das Ver um Schluß noch ein Wort über die von Herrn vor

teien piht vict ergeh d e gee i See e e e en en ee u e heiten Der Gouverneur griff energiſch ein, um Fitwem rer r Ebreiſe des CTonvois beſchloſſen z wo W aus dem 7 ausgeſchieder S
wurde. n i ageänder dieſes Urheber deg Kriegen and. ECnalandden Streit zu
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der Schald am Kriege zu entlaſten verſucht, iſt geradezu

ich. Es iſt längſt kein Geheimnis mehr, daß
die r an dieſem Kriege trägt. „Wir

ben alle nnr einen Feind, wir lieben vereint, wir
ſſen vereint: England!“ Sehr richtig ſagt der Reichs

er zu der von Herrn von Kühlmann behandelten
Schuldfrage, es erübrige ſich ein Eingehen auf dieſe Frage,
fie könne man dem Urteil der Geſchichte überlaſſen. Mögen
unſere Gegner die Kühlmannſche Entgleiſung vom Montag

ohne die Kommentierung vom Dienstag hinnehmen
und mögen ſie ſich der Erkenntnis nicht verſchließen, daß
das cha Volk nach wie vor bereit iſt, mit den Waffen zu

mpfen, wos durch verſtändige Einſicht bei unſeren
t r micht n weichen i. nümtich den denten

Schlußſitzung des Deutſchen Städtetages

Zu ſehr lebhafter Erörterung führten noch Vorträge
ber Oberbürgermeiſter Lucken von Rüſtringen und
Dominicus von Berlin Schöneberg über Be
ſchaffung von Geld- und Bauſtoffen für
den Wohnungsbau. Die zu Entſchließungen er
obenen Leitſätze der Berichterſtatter ſtellten die zwingende
otwendigkeit ſchnellſten Handelns in den Vordergrund

und betonten bei dankbarer Anerkennung der Reichstags
entſchließung über die 500 Millionen Mark, daß der Ge-
danke, die Städte mit einem Drittel der Aufwendungen zu
belaſten, aus fininziellen und grundſätzlichen Erwägungen
abgelehnt werden müſſe. Weiter wurde gefordert die Be
lieferung der Ziegeleien mit Kohlen, beſonders derjenigen
Ziegeleien, deren Erträgnis ſich die Städte irgendwie ge-
ſichert Haben, und die Hergabe billigen Bauholzes durch
die ſtaatlichen Forſtverwaltungen. Nach der ſehr eingehen-
den Erörterung über dieſe immer wichtiger werdenden
Fragen bildete die Beratung der ſtädtiſchen
Finanzſchwierigkeiten und der Mittel zu
ihrer Abhilfe einen wirkungsvollen Ausklang der
Tagung. Die Berichte, die außer dem ſcheidenden Geſchäfts
führer Dr. Luther die Herren Rechtsrat Dr. Klein
di n ſt Augsburg, Oberbürgermeiſter Dr. Glücks-
mann Guben Bürgermeiſter Dr. Behrens-
Schleswig erſtatteten, ſollen im Wortlaut weiteren Kreiſen
zugänglich gemacht werden. Die zu dieſem Gegenſtand an
genommenen Entſchließungen weiſen darauf hin, daß den
Gemeinden ihre geſamten Kriegsaufwendungen vom Reich
erſtattet und daß ihnen bei der ſtarken Beengung, die ihre
Einnahmen durch die Reichsſteuern erfahren, neue Ein
nahmequellen erſchloſſen werden müſſen, wofern ſie nach
dem Kriege imſtande bleiben ſollen, ihre ſozialen, kulturellen
und wirtſchaftlichen Aufgaben zu erfüllen.

Der Güterverkehr der Ukraine und Rußland
Kiew, 22. Nach Meldungen der Preſſe hat die

Stſenbahnkommiſſion beſchkoſſen, den Güterverkehr
zwiſchen der Ukraine und Rußland in den nächſten
Tagen zu eröffnen. Dagegen machen die Ukrainer die Er
öffnung des Perſonenverkehrs von der Rückgabe
des ukrainiſchen Wagenmaterials an die Ukraine abhängig.

Das Handels und Jnduſtrie- Miniſterium macht be-
kannt, während des Waffenſtillſtandes jeglicher ruſ
ſiſch-ukrainiſche Warenaustauſch nur mit
Genehmigung der ukrainiſchen Warenaustauſch- Kommiſſion
bei der ukrainiſchen Friedensdelegation zuläſſig ſei. Die
ruſſiſche Delegation mit, daß Rußland 4 Milliarde
Archin Manufakturwaren, ſowie Baumwolle für 4 Monate,
ferner Schuhwaren, Seide und Kerzen zum Austauſch gegen
ukrainiſche Produkte zur Verfügung hat.

Der polniſche Landtagsabgeordnete Dr. Lamparskit

Danzig, 25. Juni. Nach einer Meldung der „DanzigerZeitung t heute früh in Löbau der polniſche Landtags

Dr. Lamparski, Vertreter des Wahl
3 Marienwerder (Löbau) im 52. Lebensjahre ge-

Der Kaiſer an Baltiſchport
Berlin, 25. Juni. Auf den Huldigungsgrußder Stadt Baltiſchport an Seine Mai den

Kaiſer iſt dem Bürgermeiſter Hinurichſon in
Baltiſchport folgende Antwort z ngemn:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König der Stadt
Baltiſchport herzlich fürr den freundl Gruß mit dem Aus-
druck treuen Gedenkens an Alle tihren einſtigen Beſuch
in Baltiſchport und hoffen daß der Stadt e
eine Zeit erfolgreichen eder beſ ſein möchte.

uf Allerhöchſten Befehl.
Seheimer Kabinettsrat v. Berg.

Auf ihren Huldigungsgruß an Seine Majeſtät
den Kaiſer iſt der Großen Gilde in Narva jol-
gendes Telegramm ggega ngen:

Seine Majeſtät der ſern und r 7 gefreut,daß es den deutſchen Waffen be die
altehrwürdige Stadt Narva und ihr Gildehaus don ſchwe
rem Druck zu befreien Seine Majeſtät 52 für
den n danken und derſchwergeprüften Stadt eine Weiterentwicklung.

Beheimer Kabitrettsrat b. Berg
Verlobung des ſächſiſ chen Kronprinzen

Dresden, 26. Juni. Die Verlobung des Kronprinzen
Georg von Sachſen mit Herzogin Maria Amalia
von Württemberg wird binnen kurzem amtlich be
kanntgegeben werden.

WChinas Jnterventionspolitik
London, 25. Juni. Wie „Daily Mai l“ von ihrem

Sondetverichterſtatter aus. Peking erfährt, ſagte der
chineſiſche Miniſter des Aeußern Lu Cheng-
ſiang in einem Geſpräch:

China muß in ſeinem eigenen Intereſſe und im Jnteveſſe
der Alliierten den Vormarſch ver Deutſchen nach dem
fernen Oſten verhüten. Da China keinen territorialen
Ehrgeiz hat, kann es keinen Verdacht erwecken. Wir werden die
Jnſtruktionen der Alliierten abwarten, wenn
nicht äußerſte Gefahr jeden Verzug verbietet. Die Jntervention
würde zu ihrem einzigen Zweck haben, den Vormarſch des gemein
ſamen Feindes aufzuhalten. Sie würde für alle den Umſtänden
entſprechend moraliſch- politiſch von Vorteil ſein. Das chineſiſch-
japaniſche Abkommen iſt kein Offenſiv oder Defenſivbündnis.
Es iſt zu einem timmten Zweck und für eine beſtimmt
Operationsſphäre abgeſchloſſen worden. Es würde nur
wirkſam werden, falls es in Sibirien zum Kriegszuſtande käme,
und würde außer Kraft treten, ſobalo die Feindſeligkeiten auf
hörten. Jch betone ausdrücklich, daß China keine heimlichen Ab-
ſichten hat, und daß das Vorgehen nur eine Folge der ſache
iſt, daß es ſich mit Deutſchland im Kriege befindet.
Obwohl das Zavrentum ſtets angriffsluſtig gegen China war,

ſind wir der Anſicht, daß Rußland als Großmacht für das Gleich
gewicht der Welt notwendig iſt. Ein ſtarkes demokratiſches Ruß
land würde ſowohl für Aſien wie für Europa gut ſein. Chinas
Entſchluß, Deutſchland den Krieg zu erklären, war ein Beweis
ſeines Vertrauens in den Erfolg trotz der Schwankungen, denen
das Glück der Alliierten ausgeſetzt war.

Herabſetzung der Arbeitszeit in Norwegen
Kriſtiania, 26. Juni. Jm geſtrigen Staatsrat wurde

die Einbringung eines Geſetzentwurfs beſchloſfen, der die Regie
rung ermächtigt, die Arbeitszeit in induſtriellen Betrieben, ſo weit
die Verhältniſſe es möglich machen, auf 48 Stunden
wöchentlich herabzuſetzen.,
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Falſches Gerücht
London, 25. Juni. Reuter erfährt von maßgebender

japaniſcher Seite, daß an dem Gerücht, die Entſcheidung über
die Jntervention in Sibirien ſei getroffen, kein
wahres Wort ſei.
Der Dampfer „Java“ t in Ymniden angekommen
GHaag, 25. Juni. (Korreſpondenzbüro.) Heute morgen
iſt der Dampfer „Java“ mit 1500 T. Mais, 2000 T.
Weizenmehl und 2600 T. Weizen in Ymuiden angekommen.
Der andere von NewYork kommende Dampfer „Stelle“
mit 16 000 T. Weizenmehl und 2200 T. Weizen fährt nach
Rotterdam.

kühner deutſcher Streifzug
in Oſtafrika

Wieder einmal legt ein längerer amtlicher engliſcher
Bericht über die kriegeriſchen Ereigniſſe in Deutſ tafrika
während d res 181 vor und wie le die horher
gehenden chte mögen ſie nun gezeichnet ſein von
dem Generaliſſimus Smuts, der bereits im Juli 1916 die
deutſchen Streitkräfte in Oſtafrika vernichtet haben wollte,
oder von dem Erben dieſer unerfüllten Aufgabe, dem Gene-
ral Hoskins, oder, wie dieſer letzte. von dem General
leutnant Sir Jacobus van Deventer iſt auch dieſer, wenn
man ihn richtig zu leſen verſteht ein ununterbrochenes Lob
lied deutſcher Tapferkeit und Tüchtigkeit in Oſtafrika.

Einen beſ i Kämpfen desJahres 1917 bildete der kühne Zug der Kolonne Wintgens-

i kleinerer engliſcher Poſtierungen wurde von
Wintgens überrannt. Als dann eine ſeinen Kräften weit
über Kolonne unter dem Oberſten Murray gegen ihn
anmarſchierte, wandte ſich Wintgens in kühnem Zuge nach
Nordweſten und ſchlug auf dieſem Marſche wiederum ver
ſchiedene engliſche, ſpäterhin auch belgiſche Truppenteile.
Wintgens erkrankte dann leider ſchwer und mußte
etwa ſechgig Kilometer ſüdwärts von Tabora, um deſſen
kaum errungenen Beſitz die Belgier bereits zu zittern an
fingen, von ſeiner Truppe zurückgelaſſen werden. kampf-lmnſehig fiel er in feindliche Hand. Die Führung über
ſeine kleine Truppe übernahm der Oberleutnant Naumann,

fähiger Nachfolger Wintgens' erwies. Esh en an Bn enteeheenegelang i den gegen n engliſch

belgiſchen Sktreitkräften fich zu entziehen, die Tanganſika-
Bahn unter teilweiſer Zerſtörung ihrer Strecke öſtlich von
Tabora zu überſchreiten und dann nordwärts vorzudringen.
Um die Kolonne Naumann, die in der gefährlichſten Weiſe
die rückwärtigen Verbindungen und die Depots der gegen
Mahenge und das Hinterland von Kilwa operierenden eng
liſchen Hauptarmee bedrohte, unſchädlich zu machen, ſetzte
General van Deventer, der Ende Mai 1917 das Kommando
in Oſtafrika als Nachfolger des unfähigen Generals Hos-
kins übernahm, zwei Brigaden an, und zwar eine engliſche
und eine belgiſche. Wie General van Deventer ſelbſt aus
führt, war es für ihn notwendig, die Abteilung Naumann
zu vernichten, ehe er an einen entſcheidenden Angriff gegen

die deutſche Hauptmacht ſüdlich des Rufidji denken konnte.
Es wurde daher von ihm zu den bereits gegen Naumann
eingeſetzten Brigaden nach ein Regiment ſüdafrikaniſcher
Reiter verlangt. Die Führung über dieſe im Verhältnis
zu der kleinen Streifabteilung ganz enorme Streitmacht
wurde dem General Edwards übertragen Aber der deutſche
Oberleutnant erwies ſich dem engliſchen General gewachſen.
Es gelang Edwards nicht, ihn, wie er Befehl hatte, ſüd-
wärts über die TanganjikaBahn der engliſchen Hauptmacht
in die Arme zu treiben. Jmmer und immer wieder durch
brach die Abteilung Naumann die ſie einſchließenden eng
liſch-belgiſchen Linien. Jn kühnem Zuge bemächtigte ſie
ſich des Forts Jkoma an engliſch- deutſchen Grenze etwa
in der Mitte zwiſchen dem Kilimandjaro und dem Viktoria
ſee. Einer ihm überlegenen belgiſchen Kolonne, die ihn

hier aufheben wollte, entzog ſich Naumann durch einen Vor
ſtoß gegen den Natronſee und bedrohte damit britiſch-
oſtafrikaniſches Gebiet. Um das zu verhindern, ſah General
van Deventer ſich genötigt, ſeine in Britiſch Oſtafrika be
findlichen Reſerven einzuſetzen. Wieder entzog ſich Nau
mann unter dauernden Gefechten der ihm drohenden Ein
kreiſung, marſchierte an dem bei Aruſcha ſtehenden Kap-
korps vorbei durch die Landſchaft Ufiome auf Kondoa, ſo
daß General van Deventer ſich genötigt ſah, ſchleunigſt
Truppen zur Verteidigung dieſes für die rückwärtigen
engliſchen Verbindungen beſonders wichtigen Platzes auf-h darunter u. a. auch wieder ein belgiſches Regiment

unter Befehle des z r rn p.Ende i ein neuer uch gema auma
wärts über die Tanganii zu treiben. Wieder miß

England in Not
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

So ſchwer es den Engländern auch fallen mag, ſo ſehr
es ihren Stolz und ihre Eigenliebe verletzen muß, ſie müſſen
ſich doch entſchl die rieſigen Materialverluſte und deren
Folgen einzugeſtehen, ſchon um die mit der tellung
von Kriegsmaterial Beſchäftigten zu außergewöhnlichen An
ſtrengungen anzuregen. Wenn ein engliſches Blatt ſich zu
dem Eingeſtändnis gezwungen ſieht: „Wir ſind in die Enge
getrieben; der Ernſt der jetzigen militäriſchen Lage liegt
für j der die Heeresberichte der letzten Wochen auch nut
gelegentlich verfolgt hat, nur zu klar zutage ſo muß die
Gefahr England ſo rieſengroß erſcheinen, daß es ſogar ſeine
Sewohnheit, alles abzuleugnen und alles im günſtigſten
Lichte erſcheinen zu laſſen, notgedrungen hat aufgeben
müſſen. Sie geben unumwunden zu, daß ſie mehr als ein
Drittel der alten Schützengrabenlinie und damit zugleich die
geſamte Ausrüſtung dieſes Stückes der alten Front verloren
haben. Soll dem Feinde Halt geboten werden, ſo muß ein
neues Schützengrabenſyſtem ausgerüſtet werden, das min-
deſtens ſo lang iſt, wie das war, das die Engländer bei Be.
ginn unſerer Offenſive ausgebaut und beſetzt hatten. Um
dem Volke die Bedeutung dieſer Tatſachen möglichſt klar zu
machen, wird darauf hingewieſen, daß für 1000 (engliſche)
Meilen Front Stacheldraht, tauſende Tonnen Holz, unge
heure Mengen elektriſcher Ausrüſtungsgegenſtände der ver

ſchiedenſten Art, ganze Abſchnitte voll Metall für Eiſen-
bahnzwecke und rollendes Material, eine große Menge von
Ausrüſtung für die Waſſerbeſchaffung und vieles andere
mehr ſofort beſorgt werden muß. Zwar hat die Regierung
ſich beeilt, zu erklären, daß alle Lücken und Verluſte an
Munition ausgeglichen ſind. Dieſe Erklärung kann ſich aber
unmöglich auf die oben angeführten Materialien beziehen
da die oben angeführten Dinge ſelbſtverſtändlich niemals
unter den Begriff Munition fallen können. Es iſt auch nicht
daran zu denken, daß die in dieſen Dingen vorhandenen
Vorräte jenen plötzlich und überwältigend eingetretenen
Bedarf auch nur einigermaßen erſetzen können. Daher das
offene Eingeſtändnis anſtatt des bisher ſo beliebten Ver-
tuſchungsſyſtems. Es ſind ganz gewaltige Mengen fehlen-
den Materials zu erſetzen.

Man iſt ſich auch weiter ganz klar darüber, daß man
mit weiteren ſchweren Schlägen des Feindes zu rechnen hat,
die, wenn ſie auch gar keinen weiteren Geländeverluſt zur
Folge haben ſollten, doch ſich in einer ſtarken Jnanſpruch-
nahme der engliſchen Reſerven an Leuten und Munition
äußern müſſen. Ebenſo wenig darf vergeſſen werden, daß
infolge der großen Tiefe, in der die Deutſchen in die eng
liſchen Stellungen eingedrungen ſind, den Engländern die
Benutzung einer großen Zahl von Gebäuden und Stapel-
plätzen unmöglich gemacht worden iſt, die jetzt nahe der
Feuerlinie liegen und dem feindlichen Feuer ausgeſetzt ſind.
Das „Liverpooler Handelsblatt“, das dieſen Gegenſtand
ebenfalls behandelt, ſieht ſich daher veranlaßt, eine beweg-
liche Mahnung an das geſamte arbeitende Volk zu richten,
ſich lieber die eigenen ungeheuren Verluſte freimütig ein-
zugeſtehen, als auf Unruhen beim Feinde zu hoffen. Es
habe gar keinen Zweck, eine behagliche Stimmung zu för-
dern, wie ſie leider im Lande ſchon ſo weit aufgekommen
iſt, daß zu befürchten ſei, es würde ſich kein Menſch mehr
anſtrengen, falls die feindliche Bedrohung auch nur einiger
maßen nachlaſſen ſollte. Anſtatt daß daher ſo viele Zei

tungen die wichtigſten Mißerfolge beſchönigen, ſollten ſie
lieber im ganzen Volke ein lebhaftes Gefühl der Verant
wortlichkeit wecken und wach erhalten, bis England ſeine
furchtbare Aufgabe, den Endſieg zu erringen, gelöſt habe.
Aber gerade das Gegenteil ſei der Fall, es ſei nicht über

trieben, wenn behauptet würde, daß im Schiffs und Mo
ſchinenbau die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit des
Arbeiters ſeit Kriegsbeginn dauernd herabgegangen ſei-
Aber ohne daß ſich nicht jeder einzelne aufs äußerſte an
ſtrenge, könne die Entſcheidung nicht erzwungen werden.
die jeder Engländer mit Sicherheit für die nächſte Zukunft
erhoffen müſſe. „Jm Augenblick iſt die Lage“, ſo mahnt eine

lang der Verſuch. Die Abteilung Naumann durchbrach die
feindliche Einkreiſung auf der Linie Kondoa--Dodoma und
wandte ſich oſtwärts. nunmehr verfolgt von einer Kolonne
des Oberſten Dyke, beſtehend aus dem erſten Bataillon der
Kings African Rifles (engliſche Askaritruppen), dem Kap-
korps, einer Abteilung berittener Eingeboreneninfanterie
und dem 10. Regiment leichter ſüdafrikaniſcher Reiter.
Dazu kam noch ein nigeriſches Bataillon. Von Korogwe an
der Uſambarabahn wurde ihr eine andere Kolonne King
African Rifles entgegengeſandt Noch einmal ſchlug Nau
mann ſich durch und ſetzte ſich zu kurzer Verteidigung in
den Ngurubergen nördlich von Morogoro feſt. Als er von
hier aus aufbrach, teilte er, um dem Feinde die Verfolgung
zu erſchweren, ſeine Abteilung in drei Unterabteilungen.
Von dieſen erlag die erſte nach verſchiedenen heftigen Ge
fechten weſtlich der Nguruberge der feindlichen Uebermacht.
Am 2. September fielen hier rund hundert Askaris und
neun Deutſche in feindliche Gewalt. Die Hauptabteilung

Maſſaiſteppe, ſtörte den Eiſenbahnverkehr auf der Uſam
barabahn, nahm u a. am 29. Auguſt einen Zug in der
Nähe der Station Kahe fort und zog ſich dann erneut auſ
die Nguruberge zurück. Dieſe fand Naumann beſetzt, und
er mußte ſich nordwärts wenden, wo er am Luitahügel
ſchließlich am 1. Oktober 1917, alſo nach achtmonatigem,
entbehrungsvollſtem, kampfreichem Marſch der feindlichen
Uebermacht erlag. 165 Askaris mit fünfzehn deutſchen
Offizieren und Unteroffizieren mußten hier vor etwa 3000
Mann, größtenteils berittener engliſcher Truppen die
Waffen ſtrecken. Die dritte und letzte Unterabteilung der
Abteilung Naumann wurde faſt zur gleichen Zeit am
Eyvaſſiſee im Begirk Aruſcha zur Uebergabe gezwungen.
37 kg noch e und drei deutſche Offiziere und

eroffiziere in feindliche Hände.
General van Deventer hat wirklich nicht zuviel geſagt

wenn er die Leiſtungen dieſer kleinen neJnfanterieabteilung eine überaus bemerkenswerte nennt

daten beſtanden habe, die glänzend C en ſeien.
Und mit berechtigtem Stolz dürfen i in der Heimat
auf die Leiſtungen unſerer Oſtafrikaner blicken, denen ſelbſt
der Feind ſeine Anerkennung nicht zu verſagen vermag.

Naumanns ſelbſt durchzog noch wiederholte Male die

wenn er erklärt, daß die Abteilung aus erſtklaſſigen Sol



Mittwoch, den 28. Juni T

W. (GrüudunagZu einem Altersheim hat die S
waltung jetzt ein Hausgrundſtück im Nachbarweiler Voigtsfelde
mit 138 Morgen Land für 8000 Mk. erkauft.

1. Parey (Elbe), 25. Juni. (Die Spar und Kredit
bank Parey) hat im abgelaufenen Geſch einen Rein
n von 17 886,46 M. erzielt. Der Bevi igt eine erfreu.
liche geſunde Entwicklung der Genoſſenſchaft. Die Aktiven und
Paſſiven balanzieren mit 1877 214,46 M. Die Spareinlager
betrugen 870 210,56 M., das Vermögen iſt auf 184 510 M. an
gewachſen. Die Zahl der Mitglieder beträgt 228, die Haftſumme
aller Mitglieder 290 000 M.

W. Jena, 24. Juni. (An dem RegerFeſt), das von
d r e See el e en. 2 tungürſtenpagar aus Gera teilgenommen.

1. Burg b. Magdeburg, 25. Juni. (Geringes Er-
gebwis.) Dem Kreiſe iſt die Ablieferung von 1898
Arz ügen aufgegeben worden. P er in erſt 800 Stück
abgeliefert. Der Kreisausſchuß, der die Ablieferungefriſt noch
bis 15. Juli verlängert hat, erſucht die Säumigen dringend, ihrer
Lieferungspflicht nachzukommen, um ſich unangenehmen Weite
rungen zu entziehen.

z. Steulz (Kreis Zerbſt), 24. Juni. (Für 10 000 Mari
Diebesbeute.) Ja der vergangenen Nacht drangen Ein
brecher in das abgelegene Grundſtück des Ziegeleibeſitzers und
Landwirts Ferdinand Raſt, ſtahlen ſämtliches Eingeſchlachtete,
Brot, Eier, Butter, acht wertvolle Anzüge, Hüte, ſämtliches
Schuhgeug, Leib und Bettwäſche und was ihnen ſonſt noch des
Mitnehmens wert erſchien. Die geſtohlenen Sachen haben einen
Wert von über 10 000 M. von den Dieben, die die Beute auf
dem Handwagen des Beſitzers fortführten, fehlt
croch jede Spur.

J. Burg in der Aue, 25. Juni. Einbruchsdiebſtahl.)
Dem Arbeiter Drehkopf haben Einbrecher einen Beſuch ab-
geſtattet. Sie erbrachen den Stall und ſtahlen den ganzen Vieh
beſtand, 1 Schwein, mehrere Hühner und etwa 15 Kaninchen.
Der auf dem Hofe ſtehende Handwagen wurde zum Fortſchaffen
der Beute benutzt. Drehkopf, der morgens von der Nachtſchicht
nachhauſe kam, verfolgte eine Wagenſpur und fand einige hun

Halleſche Zeitung, Laubeszeikung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen

Blatt, „ritiſcher als in den erſten Ta des z Vermittlungen nicht an den Lohnanſprüchen ſcheiterten oder
grieges, wo jeder ſich in ſeinen Leiſtungen aufs Swerſte Stellen als Laufburſchen vorgezogen h zum Teil dem Bau

den Monaten muß aber noch mehr vereinzelt auch der Landwirtſchaft via r werden.
s damals jedermann bis zur letzten Faſer ſich anſtrengen. andwirtſchaft machte ſich ein Bedarf an män in
Aen imi vonal nicht beſonders bemerkbar. um Rübengir müſſen die Begeiſterung, wie ſie zu Beginn des Krieges v verf beulich Kinder in e h ver

ſerrſchte, wiedergewinnen. Der Verluſt von ſo viel mitlelt. Anderwärts Taben reſende So und Jung
äriegsmaterial hat auch unmittelbar und mittelbar zur mannen für Garten und Feldarbeit zur Verfügung.
Folge, daß noch mehr Schiffsraum benötigt wird. Hoffent- Die Nachfrage weiblichen Arbeitskräften in der
ſich erkennen die Gewerkſchaften die ſchwierige Lage und Induſtrie ſteigerte ſich weiter in Magdeburg und Reins
i r ge u dorf. Auch in Deſſau, Aſchersleben, Torgau,benutzen ihre ganze Organiſations und Propagandafähig- will erfeld und Eisleben und Hülten, Erd
tit, um die Arbeitsleiſtung des Einzelnen und der Geſamt rbeiterinnen) iſt der Bedarf noch groß. Das Angebot innerhalb
ſeit derart zu beleben, daß uns der Endſieg zufällt.“ des Verbandsgebietes iſt demgege gevi Auch die v

S 3 der
eran

e n eree er e e e e Fran uan weibli rKachſchubſchwierigkeiten bei den t en e r
und mehr abnimmt, u elf a rTruppentransporten Amerikas en e Die Uebernahme don dert

Unſere amtlichen Stellen haben die amerikaniſche Hilfe von arbeit durch noch nicht erwerbstätige Frauen und Mädchen aller
anherein richtig bewertet, ſie weder unter noch ü tzt. Stände, wofür in der Preſſe neuerdings geworben wird, würde
ßas von deutſcher Seite über die Herüberſchaffung eines daher eine weſentliche Erleichterung auf dem Arbeitsmarkt brin
nerikaniſchen Heeres und die dauernde Aufrechterhal ſeines haun Die Vermittlung von weiblichen Arbeiterinnen aus Jn-
achſchubes geſagt worden iſt, das iſt durch die Wirkli be ſtrie und Stadt in die Landwirtſchaft machte Fortſchritte
tigt worden. Man ſteht jetzt vor der Tatſache, daß der Nach Der Dienſtboten mangel beſteht in Stadt und Land
ſqub für die herübergeſchafften amerika unverändert fort.
iſchen Truppen verſagt, wenn die Vereinigten Staaten

zcht weitere Truppentransporte einſtellen wollen, weil es ihnen
dem genügenden Schiffsraum fehlt. Das ſagt recht deutlich

e „New York World“ am 8. Mai mit folgenden Worten: „Auf
zeranlaſſurig der Bundesgenoſſen ſenden wir jetzt große Truppen
engen nach Frankreich. Wir ſenden ſie aber, ohne genügend
hiffsraum für ihren Nachſchub zu haben. Buchſtäblich ſetzen
r das Leben unſerer Soldaten aufs Spiel in der Annahme,
z Amerika den notwendigen Schiffsraum bereitſtellen könne.“

Dieſe ſchwerwiegenden Sätze ſind nicht etwa eine Privat
ſicht der NewYorker Zeitung, ſondern der Inhalt einer Rede,
e am Tage vorher der Vorſitzende des Schiffahrtsausſchuſſes
r Handelskammer Edward A. Filene bei einem Frühſtück hielt.
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R einesAltersheims.)

e

W. Weimar, 24. Juni. (Die 100. Wäederkehr des
Geburtstages Großherzogs Alexander) wurde ine wer i luhe Se Am ma er ne
er rzogl. Muſi le in Gegenwart rin ze nReuß j. L., der Tochter Carl Alexanders, ein Bachkonzert ſtatt.

Heute folgten Schulfeiern und die Eröffnung der ſehenswerten
Gedächtnis- Ausſtellung im Großherzogl. Muſeum.
Um 11 r tarnnttagg wurd im Hoftheater eine Gedächtnisfeier
abgehalten, zu der Hofmarſchallamt die Beamten und die
Geſellſchaft geladen hatte. Die Großherzogl. Herrſchaften und
die Prinzeſſin Reuß waren anweſend. Den Feſtvorkrag über
Carl Alexander hielt Profeſſor Dr. Wilhelm Rein aus Jena

r ſagte weiter,
Nann zwanzig Millionen Tonnen Schiffsraum für den Nach-
zub haben müſſe. Es werde mindeſtens bis zum nächſten Früh
ing dauern, bevor die Schiffsbaulinie die der Verſenkungen
ſurch UBoote ſchneiden würde.
ſeitungen über das Nachlaſſen der Verſenkungen leſe, gründeten
ſch auf Hoffnungen und Träume.

geſehene engliſ Zeitung die letzte Lohd-George-Rede alsin Stück ler chelei“. c i

man für ein Heer von fünf Millionen

Alle Angaben, die man in den

Man muß Herrn Filene, der doch zweifellos ein Fachmann
n Gewicht iſt, dafür dankbar ſein, daß er in dieſem Punkte

nachdemje Wahrheit geſprochen hat, beſonders Lloyd Georgei Edinburgh und jüngſt erſt Bonar Law in London die Unter
ebootsgefahr als beſeitigt hinſtellten. Die Worte Hoffnungen
nd Träume“ ſind noch ein milder Ausdruck für die wiſſentlich
ſchen Angaben der engliſchen Miniſter. Bezeichnet doch eine

un

r

beitern ab. Wenn es gelingen würde, die Bauleiſtung zu er
ühen, ſo würde das der einzige Hoffnungsſtrahl in dieſer
rüben Lage ſein.

Zu vorſtehenden Aeußerungen nimmt auch die „World“
um 8. Mai Stellung und ſagt u. a., die Beförderung
n Truppen demnächſt eingeſchränkt werden müſſe,
m das Kriegsmaterial und andere Vorräte hinüberzuſchaffen.
lußerdem ſeien England und Frankreich bereit, vorübergehend
e Zuteilungen an die bürgerliche Bevölkerung zu beſchneiden,
als die Lage es erfordern ſollte.

Man möchte zu dieſen peſſimiſtiſchen Auslaſſungen ausrufen
Venn das am grünen geſchieht, was ſoll's am dürren
verden?“ Wenn ſchorr jetzt bei den amerikaniſchen Diviſionen
e ſich in Frankreich befinden, derartige Nachſchubſchwierigkeiten
niftanden ſind, wie würde die Entwicklung erſt ſein, wenn die
wßen geplanten Millionenheere auf franzöſiſchem Boden
inden? Deutlich haben wir aber hierin den Beweis. zu er
den, wie wirkſam der UBoot Krieg unſere Landkriegführung
wlaſtet, indem er den militäriſchen Kraftaufwand unſerer
feinde ganz empfindlich lähmt. Mögen die engliſchen
Miniſter nach wie vor ſiegesfroh und zuverſichtlich zum ſound-
ielten Male von der völligen Beſeitigung der Unterſeeboots-
ſahr reden, ſo könrien wir uns ruhig an die nackten Tatſachen
ten. Und dieſe zeigen uns, je länger der Krieg dauert um ſo
ehr, daß der Unterſeebootskrieg zu einem ausſchlaggebenden
ſktor geworden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung
Kreisſynode Merſeburg Stadt

e t. Merſeburg, 25. Junt.Die Kreisſhnode MerſeburgStadt tagte Dienstag in der
therge zur Heimat unter Vorſitz des Sup. Prof. Bithorn.
e Vorſitzende erſtattete Bericht über die kirchlichen und
itlichen Zuſtände im Begzirke. Beklagt wird, daß eine
hre Vertretung für den erkrankten P. Kratzenſtein nicht
t beſchafft werden können. In der lebhaften Ausſprache wurde
r Abendmahlsbeſuch und Einzelkelch, über die Verwilde-
ung der Jugend, Jugendpflkege, über die Reforma-
wfeiern und freie kirch Volksabende geſprochen. Allgemein
de der Ernſt der Zeitlage hervorgehoben, aber doch

h vertrauensvoll betont, daß unſere kirchliche Arbeit nicht
tgeblich zu ſein braucht. Das ſynodale Driktel der Haus
Allekte für innere Miſſion wird wieder wie all
lich dem hieſigen Jünglingsverein zugewieſen. Vom Kgl.
nſiſtorium war den Shnoden die Frage geſtellt worden welche
onderen Aufgaben erwachſen unſeren Gemeinden in bezug auf
tiederherſtellung und Pflege des durch den Krieg vielfach ge
igten Famikienlebens? Es iſt nach Möglichkeit darauf zu
en. daß zur Taufe ſtets die Eltern mitkommen, der Kinder
Pesdienſt iſt zu pflegen. Das Familienleben muß einen ge
nen Jnhalt haben ohne geeigneten Leſeſtoff iſt das oft nicht
t Fall. Auch die Muſik gibt dem Familienleben reiche An
ing, aber für die Städter auch die erfreulicherweiſe immer

t in Aufnahme kommende Gartenarbeit. Von be-
Werer Wichtigkeit aber iſt die Wohnungsfrage.
n behagliches Heim iſt ein rechtes Familienleben richt zu
nen. Familienchroniken ſollten überall angelegt werden! Es
i Freudigkeit zu beweiſen.

Der Arbeitsmarkt in Sachſen-Anhalt, Mai
ach Mittei des itsnachweis verbandes S enalt n die Nee nach gelernten le

rräften in der Jnduſtrie und im wert allgemein an.
bei den Jugendlichen
Aanmten. ſoweit die

e J

Orgelſpiel des Organiſten Hartung umgab den Vortrag. Abends
folgte auf höchſten Befehl eine Feſtaufführung, ebenfalls wieder
in Gegenwart der Großherzogl. Herrſchaften und der Prinzeſſin
Reuß. Der Huldigungsmarſch von Liſgzt leitete den Abend ein;
dem folgten Szenen aus Goethes „Fauſt“ und der erſte Akt aus
„Lohengrin“. Jn den Pauſen ließen ſich die Herrſchaften zahl
veiche Perſönlichkeiten vorſtellen.

Weimar, 24. Juni. (50. Geburtstag.) Heute voll
endet hier Profeſſor Dr. Hans Devrient ſein 50. Leben s-
jahr. Er iſt als Sohn Otto Devrients und Enkel Eduard
Devrients zu Karlsruhe geboren und ſeit 1898 als Oberlehrer
am Großh. WilhelmErnſtGymnaſium, ſeit 1910 als Profeſſor,
tätig. Daneben hat er durch eine Reihe von Arbeiten über
deutſche Theatergeſchichte, ſowie durch Neuausgabew der Werke
ſeines Großvaters und der Goetheſchen Schriften über „Theater
und Schauſpielkunſt“ die theatergeſchichtliche Forſchung gefördert.

Holbach (Kreis Grafſchaft Hohenſtein), 25. Juni. (Sein
25sjähriges Amtsjubelfeſt) feierte heute unſer
Schulze Weckmann unter großer Anteilnahme ſeiner
meinde, die ihm mancherlei Gaben als Zeichen ihrer Dankbar
keit für ſeine umſichtige, gekreue und gevechte Amtsführung
darbvachte.

W. Auma, 24. Juni. Bürgermeiſter Kolbe) hat
4000 Mark für ein Schulſtipendium geſtiftet, das minder be
mittelten und begabten Schülern zugute kommen ſoll.

y. Nordhauſen, Juni. (Ein Miet-Einigungs-
amt) iſt jetzt für unſere Stadt auf Grund des Gemeindebe
ſchluſſes errichtet. Der Magiſtrat hat zum Vorſitzenden den
Regierungsrat Dr. Leiſterer, zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden den Rechtsanwalt Geheimen Julie Koſſinna
ernannt. Die Stadtverordneten habeu zu Beiſitzerr gewählt
Drogiſt Kurt Joedicke, Rentner Kurt Räuber, Rentner
Karl Schneitler und Kaufmann Otto Thielo aus dem
Kreiſe der Hausbeſitzer und Schloſſer Willi Hart mann,
Expedient Hermann Seidenſtricker, Rechnungsrat Otto
Streitberger und Rechnungsrat Guſtav Wahl aus dem
Kreiſe der Mieter. Die Gerichtsſchreiberei befindet ſich im
Rathauſe. Der Staatskommiſſar für das Wohnungsweſen zu
Berlin hat dem Miet-Einigungsamte die Ermächtigung erteilt:
1. auf Anrufen eines Mieters über die Wirkſamkeit einer nach
dem 1. Juni d. Js. erfolgten Kündigung des Vermieters, über
die Fortſetzung des gekündigten Mietsverhältniſſes und ihre
Dauer, ſowie über eine Grhöhung des Mietszinſes im Falle der
Fortſetzung zu beſtimmen, und 2. auf Anrufen eines Vermietes
eiwen mit einem neuen Mieter abgeſchloſſenen Mietsvertrag
deſſen Erfüllung von einer Entſcheidung gemäß Nr. 1 betroffen
wird, mit rückwirkender Kraft r

r. Querfurt, 25. Juni. (Als Kommunalſtenmerm)
kommen für das Rechnungsjahr 1918 zur Hebung: 175 Prozent
zur Staatseinkommenſteuer, 225 Prozent zur Grund-, Gebäude
und Gewerbeſteuer mit Ausnahme der Klaſſen 1 und 2

y. Nordhauſen, 25. Juni. (Das Eiſerne Kreuz
1. Klaſſe) haben neuerdings erhalten: Vigefeldwebel Richard
Hüllenhagen von hier, Oberleutnant und Batterieführer
Ludwig Hartleb aus Wiedehauſen, Unteroffizier Hermann
Rößler aus Roßla, Paul Schmidt aus Niederſachswerfen
und Vigzefeldwebel Paul Klaus aus Schernberg.

1. Genthin, 25. Juri. (Auszeichnung.) Das Eiſerne
Kreuz 1. Klaſſe erhielten MarineStabsingenieur Zem lin von
hier und Leutnant Deutſch aus Burg, das Verdienſtkreug für
Kriegshilfe Lehrer Schäfer in Karow.

r. Querfurt, 25. Juni. (Die Sammlungen zur
LudendorffeSpende) ergaben hier die Summe von
9224,23 M.

l. Genthin, 25. Juni. Lehrerſemingr und Krieg
Das hieſige Lehrerſeminar beabſichtigt, eine Ehrentafel
ſeiner Kriegsteilnehmer aufzuſtellen. Auf die 820
ehemaligen Zöglinge der Anſtalt entfallen 186 Beförderungen
vom Unteroffizier an aufwärts, darunter 86 Leutnants, unter
dieſen wieder 18 Kompagniefühker, Führer von Maſch.-Gew.
Kompagnien, von Minenwerfer- Abteilungen und von Munitions
kolonnen. Jnsgeſamt wurden bisher 216 Auszeichnungen ver
liehen, und zwar ein Ritterrkeuz des Königl. Hausordens von
Hohenzollern mit Krone und Schwertern, 15 Eiſerne Kreuze
1. Klaſſe, 179 Eiſerne Kreuze 2. Klaſſe, 21 Orden, Kreuze urd
Medaillen anderer Bundesſtaaten, ſowie Oeſterreichs, Bulgariens
und Finnlands. Der jüngſte Orden, der vor einigen Tagen ver
liehen wurde, iſt das Finniſche Freiheitskreuz 3. Klaſſe. So
hocherfreulich die Zahl der Beförderungen und Auszeichnungern iſt,
ſo iſt die Verluſtliſte des Seminars (Gefallene, Vermißte, Ge
fangene) doch auch ſehr erheblich.

1. Genthin, 25. Juni. (Miſſionsgottesdienſte.) An
Stelle des auch in dieſem Jahre wegen der Kriegszeit ausfallen
den EphoralMiſſionsfeſtes werden in allen Gemeinden unſeres
Kirchenkreiſes beſondere Miſſionsgottesdienſte ab-
gehalten.

Schwarza, 25. Juni. Erſchließung von Stein
ſalzlagern.) Jn dieſer Woche wird bei Schwarza mit
der Errichtung eines Bohrturmes begonnen. Die
Gewerkſchaft der rzburger Salinen Oberilm will in
dem ihr dort durch Staatsvertrag vorbehaltenen Grubenfeld das
vermutlich unter dieſer Gegend ſich befindliche Steinſalz-
lager erſchließen.

J. Nordhaufen, W. Juni. (Die Preisprüfungs-ſtelle der Stadt Nordhauſen) hat jetzt angeordnet,
daß jeder, der Gemüſe und Obſt im Kleinhandel feilhält, einen
von außen leſerlichen Aushang einfachſter Art in ſeinem Be
triebsſtande, Verkaufsraume oder Marktſtande anzubringen hat

Ankaufspreis eimaelnem erchtlich iſt.aus den dar i der Ware im

dert Meter von ſeiner Wohnung entfernt im Gebüſch verſteckt
ſeinen Wagen mit dem geſtohlenen Gut vor.
Sämtliche Tiere waren ab geſchlachtet. Zwei auf der
Chauſſee ſtehende Männer frugen den Drehkopf, ob er nicht ein
Geſchirr mit zwei braunen Pferden geſehen hätte. Sie ſagten
ihm auch, er brauche der Wagenſpur garnicht ugehen.
Manchmal hinterließen die Einbrecher abſichtlich eine ſolche
Spur, um die Polizei irre zu führen. Scheinbar hat Drehkopf
die Einbrecher vor ſich gehabt.

Eisfeld, 25. uni. (Treibriemendiebſtahl)
Diebe haben auf dem benachbarten Rittergut Beckſtadt die
Miſtbeete geplündert. Frühkartoffeln und Treibgurken wurden
beſonders heimgeſucht. Jn der folgenden Nacht wurde der
Treibriemen der SGlektrizitätsanlage ge-ſtohlen, ſo das Rittergut e Elektrizität iſt. Auf die
Ermittelung der Diebe iſt eine Belohnung von 100 bezw. 500 Mk.
ausgeſetzt.

Saalfelb, W. Juni. Tödkich verunglückt) Auf
dem hieſigen Bahnhof iſt der im 18. t ſtehende Ran

Franz Möller aus Remſchütz tödlich verunglückt
Die Eltern des Verunglückten verloren vor einigen Jahren beveite
einen Sohn durch einen ähnlichen Unglücksfall.

Suhl, 25. Juni. (Ueberfahren.) Auf dem BahnhofSchleuſingen wurde ein 16jähriges Mädchen vom Zugeüberfahren, das auf einen fahrenden Zug aufſpringen
wollte. Die Verletzungen ſind anſcheinend lebensgefährlich.

Dobitſchen, 24. Juni. (Jm Eiſenbahnzuge vom
Storch überraſcht) wurde auf der Strecke Ronneburg
Meuſelwitz eine Frau aus Rodameuſchel. Die allzeit entgegen
kammeride Eiſenbahn ließ in Dobitſchen den Wagen 3. Klaſſe mi
der Wö in aus dem Zuge herausnehmen und auf ein
Nebengleis ſtellen. Die übrigen Fahrgäſte mußten im gen
4. Klaſſe die Fahrt wach Meuſelwitz fortſetzen.

Großrudeſtedt, 25. Juni. Tod auf den Schiewen.
Auf dem hieſigen Bahnhof wollte eine Schaffnerin auf den be
reits in Fahrt befindlichen Perſonengug gufſpringen. Dabei
glitt ſie vom Trittbrett ab und geriet urrter die Räder. Schreck
lich verſtümmelt wurde ſie als Leiche aufgehoben.

W. Erfurt, 25. Juni. (Von der hieſigen Straf-
kam mer) wurde heute der Arbeiter Albin Kurtz aus Erfurt.
der ſeiner Schlafſtellenvermieterin einen Angug und Wäſche
geſtohlen hatte, wegen Diebſtahls in ſtrafverſchärfendem Rückfall
zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Maſchiniſt
Kurt Geſener aus Bad Berka, der über ein Jahr lang in
einer Luxusfabrik in Hetſchburg beſchäftigt war und dort fort
geſetzt Luxusartikel im Geſamtwerte von 460 Mark, ie in
Giſpersleben bei Erfurt ſeinem Wohnungsvermieter ein Paar
Schnürſchuhe und ein Bettuch entwendet hat, erhielt ein Jahr
neun Monate Gefängnis.

Die vielfach vorbeſtraften Gelegenheitsarbetkter Paul und
Karl Müllerx, ſowie Artur Werner aus Erfurt, die zu
Anfang d. J. zahlreiche ſchwere Diebſt ähle ausführten
und einige Kaufleute um je 1000 Mark ſchädigten, wurden wie
folgt verurkeilt: Karl Müller 4 Jahre Zuchthaus, Pauf
Müller und Werner je 12 Jahre Zuchthaus. Jedem der
drei Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren abgeſprochen.

Wernigerode, 25. Juni. Schneeſturm im Harz.
Ueber den Harz brauſten am Sonntag Schneeſtürme. Auf
dem Brocken und am Torfhauſe liegt der Schnee teilweiſe fuß
hoch.

Kunſt und Wiſſenſchaft
BValerian v. Loga Jn Berlin ſtarb or Dr.Valerian v. Loga, Kuſtos bei den Königlichen Muſeen. Der

Gelehrte, der ein Alter von 57 Jahren erreichte, dürfte als der
beſte Kenner der ſpaniſchen Kunſt in Deutſchland gelten. Be-
ſonderen Ruf erhielt ſein prachtvolles Werk üver Goyg,
eine der Meiſterleiſtu der kunſtgeſchichtlichen Biogvaphie.
Der Verſtorbene verband mit einer ungewöhnlichen Gelehrſam
keit und einer ſtaunenswerten Bilderkenntnis die feinſte geſchicht-
liche Bildung.

Eine „Neue Vereinigung für Kunſt“. Jn Dresden
hat ſich eine „Neue Vereinigung für Kunſt“ gebildet. Sie wil
kein Verein ſein mit beſtimmten Satzungen und Bindungen,
ſondern eine loſe n von Freunden der Kunſt, die
Verſtändnis ſuchen und Fö ng bringen wollen. Sie will ſich
über das begrengte Intereſſe für das Alte, endgiltig Feſtſtehende
hinaus mit vollem Vertrauen der Kunſt unſerer Tage zuwen-
den. Ständige Sonderausſtellungen neuer Kunſt,Dichterabende und die Zeitſchrift „19018. Neue Blätter e

Hunſt und Dichtung ſollen dem genannten Zweck dienen. Zuw
Beitritt fordern auf Kornelius Gurlitt, Geheimrat Wal
zel, Ludwig v. Hofmann, Kokoſchko, Sterl,Woermann u. a.

4 Verantwortlich:für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches ſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil:

Hubert Wagner, ſämtlich in HalleSaale
Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten 19die Wargenausgahe 4 Seiten. a 12 Beiten

für Provinz, Feuilleton
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4 Stellen Angebote

Wir ſuchen mehrere wilitärfreir

Jngenieure
allgemeinen Vetrieb,

Vearbeitung von Erſatzteil-Preisliſten,
Nachprüfung der bearbeiteten Teile,
Material Prüfung

(mechantifch, chemiſch und metallographiſch)
und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehalts-

früheſten Zeitpunkts für denanſprüche ſowie des
Eintritt:
Daimler NMotoren Gesellschaft

Stuttgart-Untertürkheim.

Werkzengmaſchbinenfabrik, die t. Ge barbeitet ſucht für baldigen Antritt nen ſwoſfe be

Werkmeiſter,
z in der Schloſſerei und w. durchaus erfahren iſt.

E. Meinel, Halle a. SFeötanonbnn

für Licht- und Kraftanlagen geſucht.

Meldungen an
Aceberlandzentrale Derenburg a. H.

Jchloser und Dreher

ſtellen fortwäbrend ein

Dreise Gollenbusch
Zündhütchen- und Munitionsfabrik,

Sömmerda in Thür.
Durch die Einberufung verſchiedener junger Leute zur

Heeresdienſtleiſtung ſuchen wir ſofort in dauernde Ste
lung einige in Schreibmaſchine und Stenographie fertig
ausgebildete, mit guter Handſchrift ausgeſtattete

Kontoriſtinnen
für Korreſpondenz und Buchhaltung. Schriftliche Be
werbung bezw. perſönliche Vorſtellung bei vorheriger
Anmeldung erbeten.

Rabener Becker, Zi
Frankenhanſen a. Kyffh

e.
Für die Expeditions- Abteilung unſeres ßen

im Auftrage des Generalſtabes des Feldheeres
herausgegebenen Kriegswerkes ſuchen wir noch

zwei tüchtige Kontoriſtinnen
zur Nachkontrolle der Verſandrechnungen und ähn- 9
lichen Arbeiten. Es wollen ſich nur ſolche Damen J

z Perde die gewohnt ſind, zuverläſſig zu arbeiten
und längere Praxis nachweiſen können. Antritt

8 möglichſt bald. Angeb. mit ie Winter
und Referenzangäben an ilitärverlagg Gerhard Stalling. en i. Gr.

M C C CArbeiterinnen
ſtellen fortwäbrend ein

Dreise Collenhusch
Zündhütchen- und Munitionsfabrik,

Sömmerda in Thür.
Suche einen verheirateten j end wirtſchaft. u. Lexrnende-

jün erOber Schweizer urtg e ed Art ſ.od. Melker zum 1. Oktober e P
d. J. zu 70 bis 80 Stück 6 (am
Rindvieh.

utterma

G. MHoſfmeister,Rittergut Gangloſſſömmern. &ötellen- »Geſuche

zum 1. od. 15. Juli „lediSuche für meinen Haus r ehalt (Winter in Ziie allen Gute
Sommer im Land J nahe rtraut,Stadt) zuverlä ütze Stel in

anf klein.unter Z. er
äftsſt. d. Ztg.

ſprenſahrit,

bere tätig

e
ſutt

an
an die

Vermietungen

Wohnung

Alte Promenade
e

Detersbagen b. Burg.

üheresder e nneſran.

Dr
I- Steinstr. 5.

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas,

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

Gr. 3 47 Iherrſch. i don
beſond. für Geſchäftszwecke
geeign., 1. Juli od. 1. Okt.

zu verm. Ansk.
Steinweg 20 a I. Tel. 1468.

R verkäufe
Ein faſt neues komplettes

Häcſelferngebläſe

S nhäratislawia emna.,reslau n z. verk.
Friedrich w.Halle

Für
alle

Industtrie-
arbeiten:

Klehstoff

bietet an

landwirtgehaltl. Begister,

zirka 1000 Schewatag,
Preisbuch mit orlagen

ſtehen koſtenlos z. Verfügung.
J. Zoebiseh, Or. Steinstr. 82.

j r. Mille von 460. bisHarren aund Selbstverbraucher
ogen Nachnahme n I paten.
uster nur in Originalkisten.

Ourt gen
Wegen eineszweiten Geſchäfts habe ich

eine guterhal tene Hermann
Laas'seche 4 meſſerige

Häckſelmaſchine
preiswert zu verkaufen.
Friedrich Brandt,

Halle a. S. Tel. 1260.Fünerke u. Häckſelſchneiderei.

Stammſchäferei

Denkwitz
bei Hilhau, Kreis Glogan.
Zenlſches ſchwarzköpfiges

Sleiſchſchaf, Schrerſbire.

Der Verkauf der
Jährlingsböcke

iſt eröffnet.
Zuchtleiter:Schäfexeidirektor Johannes
Heine, Leipzig.
Maager,

Rittergutsbeſitzer.

n
Gerader

geſunde Beine mit Gang-
werk iſt Dgutbedingun
Oſtpreuße bevorzugt t

Mier ſechs Jabren.
t. Bosters,

Rittergut Roßbach
es

ofort a e

abrikat

a. S. 1260.Futterm. u Sackelſchreideret

esden- A. hJelolon 19420.

Pferdedünger

Villenbauplätze
o ſch w Vorort von Bad Schmiedeberg, une n r 68 iswert 27 verkä auf.Rüberes durch Kaiſerbad Schmiedeberg, A.G.

ſSirka 200000
Früh Wirsing Eisenkopf

extra ſtarke Pflanzen mit reicher Bewurzelung
(Muſter zu Dienſten) habe abzugeben

FrühWirſing gibt reichen Gewinn, iſt frübes Kohl
jetzt noch zu pflanzen, kurze hnbau ſehr zu empfehlen, pro e ab hierH. Dehnstädt, Velbrantenbarg nes

Gemſiſe Knlture ren. L 377
Tel. -Adreſſe: Gemüſe-Kultur, Neubran enburg

Gartoffelliſten der Peichslartoffelſtele)
neun und einmal gebrau zlichte Maße: s em lang, 43 em breit, 35 em tief, Holz

12--17 mm ſtark, 8--10 mm breit,
in großen Poſten billig abzugeben.Bremet Hölzinduſtrie Alt.Geſ, Vremen.

Garbenbänder mit Holzklöhchen,

S BHindegarn
hat an Verbraucher abzugeben

Bernharci Sagatz,
a 141.

liefert ſtets prompt
Kiſtenteile, -Bretter

Aif eldorfer Kiſtenfabrik, Meerſelber Spalt und Hobelwerke.

I Hptütk prima belgiſche

Arbeitspferde
zu verkaufen.

Delitzscherstr. 12.

Nernoſeelgelafſerche

D8herndorf wenn
Freihändiger

Verkauf
von Horn und

hornlIosen

D. Böckemin hiesiger Merino-
fleischschafherde

x e

Wagen steht bei vorheriger Anmeldung Babnhot

Bitterfeld bereit.
BRauermeister., Zscherndorf

bei Sandersdorf

40-506tät Merzſchafe,
zur Zucht noch geeignet, verkauft

F. Wasmann, Gberamtmann,
Großbodungen.

86. Zuchtrirh Auktion
der 9ftpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchaft

am 15. und 16. Juli 1918
Konigaberg i. Pr. eirgthhe wen

180 vulen und ca 150 eude öterlen

Pie erung der weiblichontag, 15. Juli 1918, tage 12 uhr
v Verſte erung der Bullen: M

Dienstag, 16. Juli 1918, vorm. 9 Uhr.
Katal ſind vom 2. HZuli 1918 ab von derde tsſtelle der Herdbuch- Geſellſchaft Königs

r. Steindamm 67/69, koſtenlos zu beziehen.Höchſte Mil ieiſtung, r edlebpperſormen, ſtarke en tiſchee u die eT er wird i
berg i.

Taucher Einfuhrerlaubnisſcheine
V m e eizubringen.

Faktenhiſten S

Zu Faufen geſucht

2 Motorpflüge,
eventuell auch reparaturbedürf

Angebote an

W. A. Tenker
Lohnpflugbetrieb, Verlin-Laukwitz, Kaiſer

vo

Klee

R waus-veue

Stock, W. D., Komnick oder Kaulenſcher Bu

Wubelmſtr.

ne
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Nrn. 35 y 2509, 077,466, 244,213, 075. 435 und 229 ausgeloſt worden.

Die Rü
einem Aufſchlag von 3 alſo mit Mk.

Nr. 19 u. folg. ſowie Erneuerungsſcheine. durch uns ſowie durch die

Deutſche An t dteLeipzig-Eutritzſch n 25. Juni 1Leipziger Spritfabrix.
Der Vorſtand Schöne.

Havchinen Reparatur Werbstat

suche Beschäftigung.
In Frage kommen Reparaturen an Feld-vahnen, Ranmaschinen, Iandwirtschaf-

lichen Maschinen us W.Tingearbeitetes Personal und Ansechlub-
gleis vorhanden.

Erich Schröder, Hsenbahn- u. «ielbauten,
Lichtenrade-Berlin, Gellertstraße 53.

Fernsprecher Sädring 1404.

Für Schuhmacher
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder
zuſammengeſetzt, getlebt und getäckt, ohne t
unteriage in 4 Größen, Paar von 1,80—3,00

Schuhmachermeiſtern Prozente.
GeſtanzteFlecke aufSperrhol

beled ſehr palthare in allen Größen,eWiaak von 15--20 Pfg. an.

Bruno Sonsfuss,
Lederhandlung,Berlin Weißen eandhengſunhe 31b.

Aufträge auf
übernimmt zur ygn ß ſauberſten Ausführi

In der am 22. Juni d. Js. ſtattgefundenen Ausloſ un

unſerer t nd 9ſ e e
ahlung der ausgeloſten Se eriglg m

furStück. gegen eckgabe der Teilſchuldverſchreibungen nebſ

Ugemein

ig und deren S anſtalt
e

Rohgußteilef
eittauer Maschinenfabrik

Aktlen-Gesellschaft, Zittau, Se

19

ſowohl im Stehen als auch gedörrt bezug
zu kaufen geſucht ſeſchäft:

hauptſch

Sägewerk Schmidt,
Erfurt, Leipzigerſtrafze.

lee, LKlee, Luzerne,
wieſenheu uſw. rSult un t und bittet um ist ote bei event h

Firma August Mann, en
Ankerſtr. R er ſch üder Ze

meinenl r e zur Erlech ch pfe zu hohen IIp Bei Notſchlachtungen hürde ſi

Roß zur Verfügung. dem derßſchlächterei Franz Vogel, Begadewentt b. plchlüte Hauptſtr. 45. Tel. Amnmendorfss. e

Nähmaſchine e Wer
Muſikinuſtr. eſn jerhaure und Wolle ekretär2ebleteh her kern t kaufen zu Höchſtpreiſe gtrene

Vaco v I ermitt7 dhund, (iehr. Danglouitz,

v on adghe h e 2. R u r
aufe deutfH. boeters, Fho Appara, ab die

9 aWitte e wach Aiter ne en.
ai Gehr. Waffen u. andereniano gewehre c. u. Patrone er

ſuche ſofort en kaufen. aller Art kauftSehleiech, Alter Markt 34.“ W. Tornau e

Vverſchiedenes Wi
erſchiene

Teufe
v. Seil
ſchuſſ
teilen u
dem Feſ
einem 9
entſpa

L o
ztwas ver
hat, auch
nutzen,
dem iri
erkenne

die ſi
daß Jr
auf ſich
Krieg
Lloyd G
weilende
angehör
zu entw

V l

Be
Genera

Sel
deutſ
ſtrate
Gebraug

neuer
Alltierte
neuem
Es iſt ſ
verlang

Die

Ha

engliſch

tefan
niſſe
Arbeite
Vertret
einhole
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mittwoch Candesz ge zu Nr. 322 dzeitung fü er Halleſchſo ſehr g ng für die Provinz Sa en Feitungnaſe. us Halle und Umgebung chſen, für Anhalt und Thüri 26. Junt 1918

tellu d e e vo r e urſich Eine wichti Ansbeſſerungswerkſt t der Ver von e ſereee i 27.ne t ung in der Ler en Hechnſtahe W n Stellen Mol e e e 20 ht verw. Sefr.e i mit Leder hat uenaeene der ge terei, und in der V t e Scharfe, R er z 20. 7 v r 18. 7, gefallen;W m d h et gatten Sutz 7 und Lindenſtraye be pent er fec-e Siekmann, e eruß di nur die kommunalen Juni 10918 gebracht: Nr. 28 001-28 der Zugelaſſen verw. u. verm.; Robe 0. leicht verw.; 2- verw.;
die auf Aus Ausbeſſ Während bis Lebens 000. jedes ne wen zur 18. 10 Switza, 28 Kurtr feine e h a an e e We e e h e ung r ver Geſe- ihew La Venſagetiatten dere Bel e Tee e eher wa ch V s i e e
r auch tmachung der h verſorgt wurden, mit mittel mit den vborſte Einkauf werden von Meldekartenich di e die t dieſe Verſorg Wie n 777 aſſen, we enen Nummern die vo ſerrrie, d Kohlen für gewerblicheeich die 7 licher, gemeinnützi irre i halt e i 7 der Lebens Zentner) Kohle rig mehr als 10 Verbrauchere riebe ausgedehnt tiger und c n Ageeahtne e Se e mieteie ne Begrret Lore e i d. J rer dere u es e r. 6
ein Schuhau Betriebe, denen für iſt bereit lſchein iſt Meldekarten für den nächſ it vomz mi sbeſſerungs ihre Arbeiter gu halten. vorzulege kreis Halle ten Monatc e e t erie i ger Se l rer bei ei Z R vormi ila Um beantragen. e i Ausſtellung ne Rohſtoff leicht giſ Nr. 1144 luſtliſten für eine e Preis betvägt 25 per von 8 bis e

ß üſ zu Aaſſihrere haben zunächſt e privatwirtſchaftliche d 9. 10., leid 18. 12., i 1. v vie Bei e einen Vloc und 5 Pf.
u holen, r rde bzw. der gzuſtändi eſtätigung ihrer ſtaatlichen e l e e i Denn ergangenen P ſollen die in den

e er s e h n
en. in gleicher Weiſ und dieſer Veſtätigung t ichtigkeit an 68. 9 Friedrich Kaliſck Jaenice, an au ufbewahrung d n.ſen die A e wie die kommunal ſtätigung können ſie dan a r 9. 4., gefallen L 10. 11., zumelden und ordert, dies i g der Akten eiLin. Hellmut Kei veſcheini innerhalb vige von einer Bodenlederk en und ſtaatlichen B 2 n 25 Iei Kläbe, ne Ferien igen. ier Wochen

Die VBodenlederkart arte beantra etriebe Nr. 1146: 26. 7., ſchwer verw. cht verw. B. d bekannt, daß enſonderzüge. Die

an w. in
dere Arbeitskräfte nsgeſtelt nach der Zatt der Breinig, 11. 10 Fritz Barth, 10. 10., Preußiſche Verl a gefahren werd dige rei a r r ibtſt ng J auch e e und G 7 Hvechs d Gefr. Kurt rigen et chercrhaltein i paher be gi ge
an its für tskräfte ei verw. Alfred Hö Z. gefall 4., geſt. Auszeichnung öglichkeit urch die ſchwich aber beſitzen. Bei eigenen Betrieb ei eingerechnet wer durch U v fwed 21. s Te en; Oskar Henmnicke, a. ſ. Kr. 94, zurück te-werden gemeinnützigen und pri eb eine Bodenlederkart nfall ſchwer „21. 6, leicht verw. 8. 8., iſt mit dem d. L. Stö zuhaltenziehen t dagegen nur di privatwirtſchafti e Albert Lütti t Oskar Lange Gefr. Paul Korn dem Ritte Eiſerne ner, Jnf.Riemals ſ et erſte vie be e e r ächt e vermnißt w e Aer Serben wen Vareke J ateſſ e

nicht e See ehe ehe Beſhättieung rer Detrieb u Seengenf Duri, Schröter 18. 10 San 9ä,n e ſcheiden Hierbei r We Perſon Se g. Ewald S W berg ſatih h de rin en. Dasl n nen ren i re re r n e e e ehe fernD n u ü igen meinde bzw. bei leicht ve s 1 r. 504: hin 3 Es k en. Amn Ver- Sog. gemeinnützige L kriegswichtigen B zw. des ſtaat ei der Tr. rw.; lly Kei 4 eruf einer Sä gewieſen werden ann nicht eindringli

An r n e a et e en e n enz usnahme iſt 5 er Zuteilun »GSHönig, 2 g. Richard Fiedber n eicrrich Be uglingsſterblichkei alle am Leben wird, giltß man beſchädigte gemacht nur für Lehrkurſe fü g ausge ig, 28. 5., ſchw 30. 8., ſchwer eer, 8. 4. Wie ſehr das V t auf ein Mi 5 zu erhaltenDie Zuteilun e für Kriegs verw. geſtorben; er verw. Unterof verw. Kor Kreiſen vor erlangen nach Säugli einimum herabzudrü nd

m za e ä, e e e re r n eſpruch tüngen die er Stoffe an das Sch en gleichjeitig mit de r Wunden rer t r rich mich ndes ei m e Ter aß kürzlich ane c erkſtätten uhmacherhandw n Zu Verluf Sefr. Willi W en Frieorich i nicht um ſofortigen v denen von r Geſchäftsſtelltnition Altleder (Flickmateria auf beſondere Bed erk. Daneben uſtliſte N ge, 4. 9., geſt. nger, 21. 5 J Di Antritt Säugli Be und iS l, Erſ edarfsanmeld Hartu r. 1147: Kurt Fi a. ſ. Wunden Pret e Nachfra t myopflegeriwnen Familienn, daß und Sohlenſchoner) d atzſohlen aus Altl ungen auch ng, Giebichenſtei Fiedler, 10. 10., lei haltend ge iſt eine de geſucht wie eng zie h für u h de 27. 6., 8., leicht er verw. R t rinnen de e Bnrg die bis jetzt t zeritte große r

c e iegderg n n n i ſern er u h a u r WStapel- W Kohlhamme S. Preuß, Berlin Formblätter zu Walter Str verw.; Kurt St Gefr. Paul Schö verw. im drei Ku aufmerkſam Bei dieſer GeE. H S zu be- er Strechel, 10 amp, 25. 1., lei Schönwälder beſtehen: Kurſe zur Ausbi gemacht, daß ihe der Die er, Stuttgart, ei Huber, Münche vermißt. Sächſiſ 10., ſchw. leicht verw. tehen: 1. ein Ku ildung von Säugli im Säuggetroffene Regel einzureichen. n, und Otto Lö Sächſiſche V er verw. Ottom rw.; Unteroff. ſchließt; 2. ei rs, der mit ei uglingspflegerinminderbgankte ten e an wie Werner geren J Neuen a wie W e Buer t r r r ar
e e g der n. e. r leicht b Nr. 1148: 2., rer a r 7 abzulegen z r haben teileuten Hans Kai Walter Glück, lbert Gießler, 17 n gen. Endlich di mit ei ri aatlicherichten kei aiſer, 8. lei ück, 16. 9., ſchwer 17. 11., Erölb Währe Endlich dient ein ner privatenig ein Di Tabakerſatz n verw. v. d. e verw. Vizefeldw. Kin W Lin. d. R. g. zuerſt nan R Kurs cn. Es Fewdkoſt Heeresverwaltung hat i un Politz, 4. 2., leicht 14. 6., h 6. 8. ſchäftigt ſt rin den ganzen T urſe ſechs Monate dauergu for- Sagen Rauchtabaks in Krie m letzter Zeit einen Teil S 8 Pveußiſche Verlu zurück; Her dorgeſchri iſt für Hoſpitantinnen ag im Säuglingsheim e

e en e eh mehr geringe Umfang slaniſchem Rohte laſſen, weil l r Sie e Se wolha Tercht verw 17. 5, leie ewidmel werden Sauglingepftege im lini einen er inländiſchen m Rohrabat und ver T r Trotha, leicht verw. Gef leicht verw.; Gefr. Das Sauglingshei ege im Säuglings-J e e d hen Den h e S Zet Saier oeen See e den S r J. JI e D. ſener J. J s r r S e Se üntere e n rr I n r e e See h en r e gen e nd ſeine daß gegen das Kaiſerliche Ge uchenlaub den geei Stolge, 24. efr. Hermann Schaa R. Kurt 8. 6., Dr. med. St rof. Dr. med. Stoelhr isarzt Med.Ra
Rauchen ſundheitsami geeig I S9., ſchwer v haaf, 21. 1 e, 36. 8. Umſtan oeltzner ertei eltzner und rtt habe Bedenken nicht von Buchenlaub hat feſtgeſtellt ver der geſehen z Paul Stürwald, leicht verw. Kuri d,, daß mit eilt. Beſonder rau. Prof.

a z tellt, vermi 5. Id, bis r Kurt bunden i it dem Säugli s vorteilhaft it über Ländern wird Jn n et ißt, verw. Sä 17; Paul Wol bisher vermi bunden iſt. Alle Säugli glingsheim t iſt deraub ſterveich u 13. 10 Sächſiſche olf, 11. 1., Eröllwi in dieſem di uglingspfle ein Kinderheid Ma Zeit viel verwendet; als Tabakerſatz und anderen gefallen; Verluſtliſte Nr. b röllwi m die Haltu pflegerinnen erhalte m verKontinentalſ auch unſe rſatz ſchon ſeit länger Verluſtliſte Nr. Johannes Webe r. 605: M lernen. Es ng von Kindern v n Gelegenheitit des Ter perre an Buchen Sorväter haben gerer Ser r. 606. An. h W er en ad hat fich dieſe Ausbi on 2 bis 6 Jahre v her zur Zeit de g. Georg Schmidt, 21. 12 R. Magnus Voec, 28. 4 Sächſi aft erwieſen d usbildung als en zu eren ſei Der geſtellten Rauchtabakerſ r Verluſtliſte R idt, 21. 12., leicht nus Bveck, 28. 4 iſche ſind, ſind gleichzei enn faſt überall, wo außerordentlich vorſte an W an Rohtabak hat auch i ſag Se Slem e Seef Wein Kaiſerliche e h pflegenßt, zu dem auch im Jnb 1156: Clemens M g ilhelm Mei g dürfen. Anmeld nder vorhande t egenverden. greifen, um die geli mit Buchenlaub and viele Rauche 56: Wilhelm tot. Pr ziſter, leicht verw.; an die Geſchäftsſtell eldungen zu den ei n, die der
Zukunft wird man geliebte Pfeife micht e Rauchtabak Bireee 16. 5., le 18. 1., Exs m e Verluſtli richten. V e des Bundes, Magde nzelnen Kurſen ſind

chem Rauche Vi 16. 5., leicht verw. Ern röllwitz, lei iſte Nr. frei on dort werden Magdeburger Strhnt ein Buchenlaubtabak ni vor en z Amen müſſen. Gewiß zefeldw. Fritz Edſtei Ernſt Burgunder, verw.; Paul eigemachten Briefu auch auf Anfrage mi aße 21, Zu
r. m Anfang, der Genu gus Gef. zur in 70 Fichte Jetd r r e Wit geſngtee TeeErſatz behagen, abe ß von ſtein, l Vizefeldw. Par eicht verw.; Fri gefallen; ander ginnt ein neuer Kurs fü ngungen zugeſ m,e nan ſich auch anders Ebenſo u r war es beim W eicht verw. Paul Gott r. r ink, 5. en Kurſe be trs für Hoſpitanti andt. Amach die h h Die ver See er e er e e W vern e an Stanshilſe fur a Se nnen. Die beiden

na und ne t, ſo, iſt zu er gſiciſer Tcraterſas r Wem t gefallen; t gar 7 aul n bo f.Stellv. ung für die Beſſerſtellu ßereheliche Kind. Eine große

Wiomm daß ehe War gern a r W ſur a S r. Kinder fanton der und „Preiſe für Blatt getrocknet, gedarrt tw heniaub fallen; Max S leicht verw. Ri Unteroff. Pan I Nu hatte Juni in Berli es für Muttere l e e e e de h en le e ere genaue Preisber We Bare r r e verm t re n 9, e visher lter den r des Bun m. 4 t nWe gu nicht Gewinne Wer a den Hobriten kein nd r ein irre vieher Keichsſuftizan m e 717 Se Beien
e Ki und Zi r am Stelle des fehlende Heeresverwaltung i liſte 9 Zöllner, 16. 5. Eröllt Weber, 14 tet 10., Giebichen rungsamtes, des R Juſtizminiſteriums Vertreter der

e e e e e e e e eu o e Zigarren p ind. Unt verw. r. 1157: Unterof leicht ve uſt rt g. M.) über 8 ordneter Dr erlinung in alle Drſtelſer Betriebe früher oder ſpä aus Mangel er d R. Gefr. Ludwi Da roff. Otto Brande r Preufßiſche Bevölkerungspoltti „die Beſchlüſſe der Rei Quarck (Frank

ol chung genau gleiche Miſchi S ling. 25. 8, vermißt; Ltn o Licht dern e Se d Sehr We re n ſt o ck Königsberg

e r le e e h e e Jen Ge ng eine Ko wird. Dagege Kurt He w.; Ltn. d. R. Ernſt bermißt; Karl Grun ſchwer genommen, in der folgende S ung deLieferu ermögl dontrollnummer, well gen verw. Berg 24. 12., vermit Ernſt Haring, arl Grundmann, Die V es u. a. Heißt: Entſchließur a e bermnt n d erh. z er n See hs un wenn Verſtöße vork Das wird unwei Ltn. d. R. vermißt; Richar T. vermißt; Vigeivacht leicht Kinder als ei 18 betreffend die Fü des Reichstageteilun ommen ſollten. iger- Se dard Ka Vigewacht einen weſentli Fürſorge

e i Be
nſan 2 an nwrecelver Irgung in Hall i hen r See t r a g e e al her die rin der ordnung vom n Graupen, Auf Grut dalle Paul Schaaf, 18 leicht verw.; Wi me, 12. 6., verw. hme, unmittelbare Uebe dare Verbeſſerung i J ethiſcher

Paul Shhaaf, 18. 7 Willi Porwitz Befr. Ru ehelichen ebernghme de in erſter Linie deut auſ Graupen wie fol Sept. /4. Nov. 1915 rund der Bundesratsv fallen; t ſchwer verw.; „21. 2., leicht chen durch de r u e durch dietag, J geregelt der Veriauf er leicht derw.; We Max Schönfeid, verw. verbänd e uk ſe Sfürſorge für alle Unha pfund a ken Für e Perſen e am VSonnere- Dinte F. 12 7 Schmia n 34 i dern e r e m ſenden e n er
ir das Pfund. Die Käufer Der ushaltes ſchwer verwundet eicht verwundet; Otto vermißt; Gefr. Kurt u ergielen iſt cht zum U ie nach pri

atigem, ufern die Die Käuf is à kann J H i ndet; Otto fr. Kurt die Einfü iſt. Dieſen nterhalt VGrauren emngle ſind verpflichtet bei beträgt 36 ermann Willy Sehdewi Schtwargzkopf, 2 zinführu munalverbä erpflichteten
Wie Pnr n a elen je fur e er do Kanrer! Krr S n a ar e v ſich e r i iinka t m Vezu 80. 7., leicht iche, 28. 4, v ich Stadte, Da r. ſozigle s äußerſt wir zura n e e e e g. t e e h e e ren nmg der g d et heyen e lt t e Seebenzit am berg Die Verkäufer ſi War Abgabe Wi verw. Gefr. Max teil. in Gef v. Swert. Für aheliche un inzelvormundſ ungsv ines illy Hein, 21 Gölicke, 16 Max Friedrich erſammlung die glei liche und unehelie mundſchaftpungen. I. Oberg ndelt im Sudt verpflichtet, 16 Gef urück I1., wer verw 1., leicht verw 4. 8., gekürzter Geb gleichmäßige, ob e liche Kinder f emt S i wahr ligat t ordert diere und Reſtbeſtan Saal links), a Markipiae zu Metzſchker, Richard Olio Herwig, 27 u zZung des urtsſcheine, die obligatoriſche EinfihLeſrafung la n bers Stehen gen e e rhemeg, e an e des reren r erſet,

n 1 t 4 7

an J tiſcher Talg und r r W e ine 15 1r e r Lore i i0 r r 17 rInhaber der Nu den 27. Juni. 3 auf in der Talamtſchule ünteroff. Max 160: Richard See verw. Preuf 10., wiegend erwer ſtändigen K erwer eine Verſ lichenennt, mittags ümmern der Leben um Kaufe berechtigt chule Bauer ax Barth, 16. 4 10. 5 Preußiſche rbsunfäbi Kinder von orgungz
n Sol h e Smittelſcheine 8001 e S üriehe erw. Se unte verw. dag r Biknen T vſeien. Kopf eines e i nachmittags r vor Kurt e 5. 3. gefallen Veger, Ftewffe, r wewes Sie Juni, ſeinen e e enHeimat miuelſe e r r u a r e n s her ber S w. ten gen vereng t der e S 4., verw. 18. 8. le dern König De r den wer Herr Gewer uns

innerhalb derw, b. d. Tr.; V z unteroff. Leo und Garten.d e e e e t gehe er eleicht verw. Raut verw. u. verm p. Fern wird z h eater-b. 7. 7. ſtatt. Nböhret e 7 Uhr abends ab r Fr.De a Kinder20



gerte im

ahend kein e Wetten rt dem
Theater. Konzerte und Vorträge in Halle

Herr. Wetwech erſte w igr r des Schargſieles
22 Donnerstag wird „Alt-Heidelberg' in beS r Die Rolle vone Der Troubadourſchaft abends 3 Uhr t Zigeunerbacen“.„Die Stützen der Geſell

„H. Z.“-Sportberichte
Ban eines Stadions in Halle

a
S 38

a
i

t

2

h

Straßen und Promenademw; ſberall eini Srohe. Da ſehtt als ehe e t en n e
durrkt für unſere unſere Turn und Sportveveine,

Für ein Maſſenaufgebot die

er e W. xZwecke an die n d Freude

die Kon äwßeren Men
erwecken.n Se Undn e e h eund froh im Kampf des Lebens erhalten ſoll, dauit ſie im Dienſt

des Vaterlandes und der Mitmenſchen ihre r

die auf Kind e e u
3

J

E. z 5 a
S

gern werden reiche Bürger offener

d e Se r u r. Paare geſtellt hat.
Der Halleſche von 1896 Halt an achſten

e die iein Vereine de a ehe Weiſe de
ſamte Gebiet der leichtathletiſchen Uebungen en. Neben

den e e die Wurfbier en undSportfreunde herS n Da gekangde imSdadion in Kriſtianig im Beiſein der Königlichen Familie und
15 000 Zuſchauern zum Austrag ſpielſtarke
allen kontinental fußballtreibenden Ländern an erſter Stelle
ſtehend, unterkag den Norwegern auit 8:1.

Aus dem Gerichtsſaal
Schwurgericht in Halle

Der zweite Verhandlungstag des laufenden
ab fand wieder unter dem Vorſitze des Landgeri
direktors Geh. n Netzbandt ſtatt, die Anklage ver
trat Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Schultze. Als Geſchworene
wurden ausgeloſt: Obervoigt Auguſt Beyer- Leimbach, Fa
brikdirektor Dr. Max Gieſecke- Zörbig. Rentner Paul
Breitkopf-Halle, Landwirt Robert KieſelerWalbeck,Gutsbeſitzeyv Otto Böttger Hinsdorf, Anſpänner Ferdina
Dönitz Dobis, Redakteur A Herling-Halle,Schmiedemeiſter Friedrich Tuchſcherer- Halle, Stadirat
Otto Teichmann- Merſeburg, Mühlenbeſitzer Emil Ben
ne mann Brurkdorf, ierungsbaurat Hermann Greve-
Halle. Fabrikbeſitzer Alfred Hochſtetter

Büchner wegenFrau Frieda Scheide geb. hatte ſich
Meineids in zwei Fällen zu verantworten. Die Ver-

der Oeffentlichkeit ſtatt.handlung fand unter Ausſchluß DieGeſchworenen (Obmann terungsbaurat Hermann Grede)
erklärten die Angeklagte in vollem Umfange für ſchuldig. Das
Gericht erkannte darauf auf eine Zuchthausſtrafe von
einem Jahre ſechs Monaten, Monateder ine als verbüßt angerechnet wurden;

von fünf Jahren erkannt und Verurteil unerklärt, als Zeugin eidlich dernommen zu werden. Di
rteilte erklärte auf Befragen, die Strafe annehmen zu

wollen. aSchwurgerichtsperfode. Jn der am 24. Junk beginnen
Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung:27. Juni vormittags 9 Uhr gegen die Sofmeiſteegeheſres

a h geborene Ludwig, Kindestötung; am
vormittags 9 Uhr den Arbeiter Anton Sachſe

w ſchwerer Urkundenfälſchung; am 27. Juni vormittags
9 den Schmied Max Kühne wegen ſchwerer

vermiſchtes
Eine wene

muß aber einen r ſichführen. Angehörigen aller übrigen Staaten iſt das Betreten desr Die deutſchen e on Pheſen ma

M e ha kamen. U. a.
Mann

t I
z

mſ. e

die

Milch iſt ein abſcheu-
das nur die ebenſo abſcheulichen Europäer

trinken, und Fleiſch iſt etwas ſo Seltenes und Teueres, daß es
im allgemeinen keine Rolle auf dem japaniſchen Küchenzettel
ſpielt. Eine um ſo größere ſpielen jedoch die Fiſche, die F.
bvaten, in Kohlblättern gekocht, in dünne Scheiben zerſchnitten
und mit Soja angerichtet, auf den japaniſchen Tiſch kommen.
Außerdem eſſen die Gelben vorzugsweiſe Eier und Gemüſe,
woraus ſie erſtaunlich viel verſchiedene Gerichte zu bereiten
verſtehen. Aus verſchiedenen Sorten von Bohnen werden Sup
pen gekocht, die in gewiſſer Weiſe die Milch erſetzen. So leben
60 Millionen Menſchen, ohne jemals ein Stück Weizenbrot, ein
Glas Milch oder ein Beefſteak geſehen zu haben, unberührt vor

Fleiſch, Brot- oder Kartoffelſorgen.

Aus dem Ceſerkreiſe

machen dahin dieſer Spalte alle Bezieher unſeres Blattes zu
c i gl ltig, ob ihre Anſichten e denen

Schri men n Dieſeübernimmt alſo i keinerleidem Publikum
Wieg gemacht wird

weiten

iw Halle hat ih W r Wirkungen tiewahr auf telepathiſchem onſtigem drahtloſen 2Die W Hendel verſendet Urteile über li i r
eines ihrer Mitinhaber an fremde Blätter, um ſie alsdann aus
dieſen wieder in ihrem eigenen Der Kreislau
iſt vollendet; die Katze hat ihren Schwanz erhaſcht. Katzen ſolle
es aus Furcht tun, auch die Firma Hendel?

Die deutſchtürkiſchen Handelsbeziehungen
Vortrag von Profefſor Dr. Wiedenfeld.

Unslandsſtudien an der Univerſität Halle.

Am Sonnabend abend im Mel GeWiedenfeld h hne
egen

250 Jahren der Schauplatz blutiger Kämpfe und dadurch von der

s Ruhe im ein, dieeinen r h F hatte. Diem ßens chleunigten nur den Aufſtieg
auch noch den er unten nach

dem die politiſchen Intereſſen vor
Jahrgeh

r. r

trug der Anteil der Vürkei an unſerer Einfuhr 1 Prozent, an
unſerer Ausfuhr Doch immerhin: Deutſchland be
gann ein Land zu intereſſieren, das es bis dahin nicht
ſonderl hatte. Deutſche Bevölkerungspolitik ſpielte in
der zwar nur eine Es Die Templerkolonienzählen 2000 Köpfe, deren Nachwuchs a Abnei der
Türkei gegen w. Siedler vor Kriege ſ ausmußte. in den sſtädten an denſind viele deutſche Kaufleute in mitführender Stellung. Leider
fehlen ſie im faſt ganz, wo Engländer, Jtaliener,
Gri weit vertreten u Hinter dieſen ſteht Deutſch

e h e e e e ei e mit der en folgendeSe nfuhr betrug 1890 10 Millionen Mark,

1 1018 70 r 77 G z1 ere Aue 1018 106 e
Manganerzen.

Die Einfuhr beſteht tn Feigen,

Zur

Ausfuhr fehlt uns ein Maſſenartikel, wie ihn England in Kohle
und Baumwolle, Rußland in Zucker beſitzt. Wir liefern feinere
Woll und und Teerfarben. Unſere Handelsbegiehungen wurden in den letzten Jahrzehnten verſtärkt durch
Verbeſſerung des Verkehrsweſens und Eingreifen des Staates.
Die m Levantelinie, e 1889 von den deutſchen Eiſen
bahnen t eines günſtigen Frachttarifs ermöglicht
wurde, nahm im folgenden Jahr ſchon ihren Betrieb auf. Als
ſie in den Beſitz der Hamburg Amerika-Linie überging, richtete
dieſe einen Schiffahrtszweig von Hamburg nach Basra ein.
Damit war die erſte direkte Verbindung zwiſchen Europa und
Meſopotamien geſchaffen und der engliſche Schiffahrtsverkehr
über Bombay hart getro Noch ſtärker betätigten wir uns
im Eiſenbahnbau. Gewehrlieferungen von Mauſer bezahlte die
Türkei aus dem Erlöſe der Eiſenbahn Haidar-Paſcha-Jsmid, die
es an deutſche Banken verkaufte. Als ſich unter Kaula und
Siemens die deutſche Bank der Sache annahm, wurde 1888 die
Anatoliſche Eiſenbahn gegründet. Unterſtützt wurde die Geſell
ſ durch die weiſe und verſtändnisvolle Vorausſicht des
Sultans Abdul Hamid. 1895 wurde die Strecke nach Angora,
1896 nach Konia eröffnet. Da griffen kraft der Kapitulationen
En und Frankreich ein. Mit allen Mitteln der Diplomatie
ſuchten ſie das neue Projekt einer Bagdadbahn zu verhindern.
Erſt nach dem Burenkrieg fiel Englands Widerſtand, und bald
erteilte die Türkei die Konzeſſion bis Bagdad. Man entſchloß
ſich die ſüdliche Konialinie und baute ſie nach militäriſchen
Geſichtspunkten aus. Nach vielen politiſchen Kämpfen wurde
Basra als Endpunkt beſtimmt. Jm Februar 1914 gab England
ſeinen Widerſpruch endgültig auf. Ob dieſer ſtarke Rückzug
Englands ehrlich gemeint war, kann man ſehr bezweifeln. Man
darf ihn wohl eher als ein Wetterzeichen des kommenden
Sturmes anſehen

Die Kapitalverteklung iſt bei beiden Bahnen verſchieden.
Bei der Anatoliſchen Bahn lehnte England die Beteiligung ab in
der Hoffnung, das Unternehmen dadurch zum itern zu
bringen. z Verwaltungsrat hat Deutſchland die Majorität
gegenüber Frankreich, Oeſterreich, Türkei und Schweiz. Schuld-
ner iſt die Geſellſchaft. Das Aktienkapital beträgt 185 Millionen
Francs dazu kommen 200 Millionen Francs Obligationen. Bei
der Bagdadbahn beteiligte ſich Frankreich gleich ſtärker, nämlich
mit 830 Prog., um ſich aus dem Lande nicht hinausmanövrieren
zu laſſen. Jm Verwaltungsrat haben Deutſchland und die
Türkei die Majorität über Frankreich, Oeſterreich, Schweig und
Jtalien. Das Aktienkapital beträgt 15 Millionen Francs; dazu

Millionen Francs Obligationen. Der Schuldner iſt
hier der türkiſche Staat, der inzwiſchen an Selbſtbewußtſein und
wirtſchaftlicher Stärke zugenommen hatte. Mit der Anatoliſchen
Bahn ſind noch andere Unternehmungen verbunden, ſo z. V. der
Ausbau des modernen Hafens Haidar-Peſcha, danr die Wama
eiſenbahn, Bewäſferung der Konig- und A en.
in allem ſind 400 Millionen Mark in der von uris
inveſtiert. Die Geſamtkoſten der Pahn rechnete man vor dem
Kriege auf 1 Müllicrde. Doch Knnd die Bankoſten je i

bedeutend höher. Große Strecken ſind jetzt während des Krieger
ausgebaut, beſonders die ſchwierigen Tunnelſtrecken im Taurus

Von den Staaten, die der Türkei unmittelbar Kapital zur
Verfügung geſtellt haben, ſtanden Frankreich und England an
erſter Stelle. Noch 1881 folgte Deutſchland mit 5 Prozent erſt
auf Holland mit 8 Prozent Anteil an der türkiſchen Staatsſchuld.
Doch ſeit den deutſchen Militärmiſſionen ſind auch in Deutſch
land türkiſche Staatsbahnen heimiſch. Vor dem Kriege betrug
unſer Anteil an der Staatsſchuld ſchon Milliarde. Alles it
allem haben wir 134 Milliarden in der Türkei inveſtiert. Dies
Verhältnis hat ſich aber ſchon während des Krieges geändert und
wird ſich nach dem Kriege noch ganz anders darſtellen. Beträcht
liche Summen haben wir den Türken zu militäriſchen Zwecker
geliehen. Und ſo ſteht auch am Ende wieder das politiſch
Element. Politiſch begründet iſt alles, was wir wirtſchaftlich
getan haben. Schneller, als wir je ahnten, ſind wir wirtſchaft
lich in die Türkei eingedrungen. Welche Ausſichten ſich abe
daraus ergaben, ſoll im folgenden Vortrag am nächſten Sonn
abend dargeſtellt werden. Die Zuhörer dankten für die klaren
und lehrreichen Ausführungen mit ſtarkem und lebhaſten

O.

Die deutſche Schrift im Straßenbilde
Es iſt erſtaunlich, daß in der Hauptſtadt des Deutſchen

Reiches die deutſche Schrift im Straßenbilde ſo gering zur
Geltung kommt. Erſt die moderne Plakatkunſt, die die Wirkung
der kraftvollen Frakturſchrift ſo geſchickt zu verwenden Wwerßz
hat eine kleine Beſſerung dieſes beſchämenden Umſtandes ge
bracht. Man ſieht bereits an mehreren Geſchäften GroßBerlin
Schilder mit deutſcher Schrift, die aus den Ankündigungen in
Antiqua angenehm auffallend hervorftechen und dadurch eine
Steigerung ihrer Wirkung erfahren. Jetzt nun ſoll die deutſche
Schrift in größerem Umfange zu ihrem Recht kommen, wenn
ein Verſuch, den die Große Berliner Straßenbahn unternimm,
nicht bloß Verſuch bleiben ſollte, was ſehr zu beklagen wäre
Dem Beiſpiel der Allgemeinen Berliner Omnibusgeſellſchaft
folgend, die die Wagenſchilder ihrer Linie 4 deutſch beſchrifte
hat, will die Große Berliner Straßenbahngeſellſchaft nämlich
die Fahrziel und angeigenden Schilder der Straßen
bahnwagen in Zukunft in deutſcher Schrift ausführen

r r e hat u h einem derinie 1 i mit r ift anbringen laſſen. Diegewählte Schriftart, die behannte KochSchrift, iſt ſehr klar
leſerlich; mit ihr wird der Beweis geführt, daß die deutſche
Schrift der lateiniſchen an Leſerlichkeit zum minde
ſten nicht nachſteht. Die Umänderung der Beſchriftung
aller würde natürlich nur nach und nach erfolgen können.
Es begrüßer, daß T kehrsunter-ehnten den twergt.Se auch in e n

jeht im Kriege

ber mit deutſcher
darrch Leſerlichkeit und

ſind ſeit einiger
iF. rift zu ſehen. Auch dieſe ze e
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b n Gebrauch e etrereenen n n Loufs Böker, ebnen. 7.
T Jan Sochum cent Ttenapiſats um 600 000 M. auf 24 Milliowen Mark. DieBörſen- und Handelsteil et Prog Senare Berlin Nord 0 Proz. v tie werden e einem e unter Führung der

mit der überTüllfabrik 16 Proz. Krefelder Stahlwerk 18 Proz. Victoria zu Dresduer Bank zu 12. Prozent r ben uPreußiſche CentralGenoſſenſchaftsKafſe Berlin Allgem. Verf. 180 Mk. Fahrgengfabrik Eiſenach 25 Prog. nommen ſie den alten t im Verhäl
Bericht über das am 81. März 10918 beendete Ge Dividende 100 Prozent anzubieten. Die Aktien find vom 1. Juli ab

iſteiehr macht die ſolgende allgemeine Mit J Die Kayitalserhöhungleilungen: Wiener Vörſe Tänfabrit Flöha A. Die re al w. r e.ne Wirtſchaften der So wieder einer freundlicheren A d e u

erſt degiden Kuliffenpapteren fanden Kletaufe e e e e e e e
r a ronen erfuhren r die Erträgniſſe durch die Beteiligungen der Geſellſchaft be

e e e e edes e Betriebskredit. Dieſe lanowirtſchaftihen Le Abe ne e e n r r reren Privat Feuerberſicheru gegeſertſchaften in ihrem
triebsmittel, die dem Uebergange zur Friedenswirtſchaft ihre Es war ein Kataſtrophenjahr, wie es die deutſcheWiederabforderung ihre eigentliche Beſti zu erwarten Victorig zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs A.G. De erſicherung bisher nicht verzeichnen hatte. Die Ur
haben, ſind weitgehend in Kriegsanleihen elegt und dadurch Generalverſam ſetzte di ſind bekannt. Zu berückſi daß die Steigerungfür nen i gebunden worden ſo daß ſich vcrausſicheltch bei u T 1 t ar heinetten ar von gehe der Unkoſten anhalten wird und h i Schadenerwartung für

ober Athen feſt. Die Gefeaf ergielte im abgelaufenen die Zukunft wenig günſtig iſt. Die Geſellſchaften werden daherrbedarf einſtellen wird. Ent des ſt die i n müſſen, auf welchen ſie füre t ſtädtiſchen inen Reingewinn von 88 757 710 Mt. (i. V. 85 406 678 Mek.). Von Weg r v
im Gewerbe ging di ingewinn erhal ie Aktion durch d eweiter eine Verwertung der äte an Rohſto und W ſich 424 Mut r et Unkoſten einigermaßen einen Ausgleich finden können.

niſſen ohne gleichzeitige Wiederauffüllung der ände vor ſi wird an die mit Gewinnanteil Verſicherten gegzahlt, daß die Norddeutſche Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg. Die
Daneben fand auch im Gewerbe eine weitgehende Umwandlung Verſicherten in der großen Todesfallverſicherung 23 in Verwaltung beantragt eirre r 4 auf
von Spareinlagen, die bis dahin den Genoſſenſchaften als Be der Unfallverſicherung 82 ent, in der Volks 20 20 Millionen Mark ſowie das Einverſtändnis der Aktionäre zur
triebsmittel zur Verfügung ſtanden, in Kriegsanleihen und, ſoweit Prozent und in der sfallverſicherung 10 ner Beteiligung der Geſellſchaft an anderen Unternehmungen.
für Kriegslieferungen gearbeitet wurde, eine erhebliche Ein Jahresprämie erhalten. Die für die Verſicherten angeſammelten w-
ſchränkung der Kreditwirtſchaft e der Varzahlung ſtatt. Gewinnanteile 2129 (i. V. 206,1) Millionen Der Neu eingegangene Bücher
Die Nutzbarmachung der im genoſſenſchaftlichen Kreditbedarf nicht geſamte Lebensverſicherurigsbeſtand ſtieg um 78,8 Mill. Mk. auf
beanſpruchten Geldmittel für Zwecke der Kriegswirtſchaft und der 2362,7 Mill. Mk. das Geſamtvermögen um 65,7 auf 12691 Mill. Vie ſpare ich Gerichtskoſten und Notargebührene Nevſt
Kriegführung hat ſich die Preußiſche Central-Genoſſenſchafts 7 etner Zuſammenſtellung der Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzne r Weone Belckße z Mark. Hiervon ſind angelegt in Hypotheken 900 972 087 Mk. und e ne eete e a be des
ſchatz erworben. t 108 128 1 h i eußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes und der renordn rDer er amtumſatz im Berichtsjahre ſtellt ſich auf eder m e Den a Be Wehen Notare in ihrer neueſten Faſſung und einem ausſührlichen Sach
47 826 745 902 (86 234 962 59) Mt. Von dem Geſamtumſatz ent iſt in 1917 ein Kursverluſt von 760 885 Mk. abgebucht. Die Ver regiſter. Vom Geheimen Juſtigrat Joſef Marcus, Am
fallen auf: Kaſſe 15 858 040 861 (10 748 862 292) Mk. Zinsſcheine waltung erklärt dies als Folge der Anwendung ſehr ſtrenger grichtsvat a. D. Preis gebunden 4 Mk. 1918. IJnduſtrieverla

Mark, Wertpapiere 82309 412 475 (2 266 904 295) Mk., Pfand- hre teilte der Vorſtand mit, daß ſich dieſes vecht gut entwickelt der Verfaſſer ein erfahrener Richter dar, in welchen Fällen
darlehen 486 584 453 (647 429 1850) Mk., Laufende Rechnung e. Im erſten Halbjahr 1918 iſt es mehr als doppelt ſo groß und auf welche Weiſe bei gerichtlichen und notariellen Urkunden
t 483 260 827 (8204 164 420) Mk. und Depoſiten 4004 025 121 eweſen, als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der weiteren (worunier auch bloße Unterſchriftsbeglaubigungen fallen), in
4 460 797 514) Mk. Der Roh gewinn beträgt 7978 440 Mk. Entwicklung könne man mit Ruhe und Zuverſicht entgegenſehen; Grundbuchſacher, in gerichtlichen Regiſterſachen Handels Ver
Hiervon erforderten Verwaltungskoſten 1576 865 Mk. Wohlfahrt durch reichliche Rückſtellungen ſtehe die Geſellſchaft wohlgerü eins und Güterrechtsſachen) und bei Nachlaßſachen und Ausein
729745 r. Abſchreibungen auf eigene Wertpapiere 1 760 272 k. da Und habe für alle Fälle Vorſorge getroffen. An Stelle des anderſehungen Erſparniſſe an Koſten und Gebühren gemacht wer
und Abſchreibung auf Dienſtgebäude und Einrichtung 50 000 Mk. verſtorbenen Rentiers Paul. Jäbel wurde Kommergienrat den können. Der zweite Teil des Buches bringt eine Zuſammen
ſo daß ein Reingewinn von 8861 558 Mk. verbleibt. einrich Gisner, Aufſichtsvatsvorſitzender der tellung der Formvorſchriften unſeres Bürgerlichen Geſebbuchs, dern den 52 (im Vorjahre 51) mit der Preußiſchen Central z venverk, neugewählt. ffichts rſiven ſchen e e aber auch ausreichende Belehrung ber das Weſen der
Geno Pera im Geſchäftsverkehr ſtehenden Vereini Fahrzeugfabrik Eiſenach. Die Generalverſammlung ſehte einzelnen Formen vorangeſchickt iſt, während der dritte und letzte
gungen und en ſind vereinigt 15 482 c die Dividende auf 25 Progent feſt und wählte neu in den Auf Teil die wortgetreuen und vollſtändigen Texte der beiden vorge
mit 1 728 411 Mitgliedern (im Vorjahre 15 255 Genoſſen ſichtsrat Herrn Hugo Mai, i. Fa. Kahn Co. in F rt nannten Geſetze in ihrer neupſten Faſſung wiedergibt.
mit 1 678 824 Mitgliedern). a. Main. Auf Änfrage wurde mitgeteilt, daß in kürzeſter Zeit Vom Judentum zum (Chriſtentum. Von Pr Dr. A.

Z. der Antrag auf Zulaſſung der neuen Aktien zur Nokierung an Bauer (Wiſſenſchaft und Bildung, Bd. 142)Abtrennung von Dividendenſcheinen der Vörſe in Fwankfurt a. Main geſtellt werden ſolle. Bezüglich 1,50 Mk. Verlag von Huelle Meyer in Leipzig.
Es find zu trennen am 25. Juni: Finkenberg Portland- der Ausſicht egy wurde mitgeteilt, daß, wenn nicht unvorher-

Cement 5 Proz. Gebhard Co. A. G. 18 Proz. Wilke Gaſo- geſehene Zwiſchenfälle eintreten, das laufende Jahr ebenſo Wetterbericht
meter Vorz Aktien 12 Deutſche Lebensverſ.-Bank, Berlin günſtig abſchließen dürfte, wie das abgeſchloſſene Jahr. Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
50 Mk., Oberrhein. Verſ.-Geſ., Mannheim 6256 Mk., Grimme, Getreidekommiſſion A.G. in Düſſeldorf. Die außerordent. Donnerstag den 27. Juni: Wechſelnde Bewölkung, kühl vereinzelte
Natalis Co., Braunſchweig 16 Proz. Dividende. liche Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die Erhöhung Regenſchauer.

Conto Corrent und Wechsel- Verkehr ete.Hans Paul Schauseiſ EBIEIIII S
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Apollo- Theater.
Tagueh abends s Vbr: Mit grossem Erfolg

o gat ich für
Sinsepi 1 Vorspiel u. 2 Akten von Fieter Léen

ik von Emmerieh Kaàlmàn. sWagens Hauptpartien: Cold gab ich für

Htterl, Iommt zehon wieder HenueitDas Leden igt och wunderrciön Sag' Brüderchen
Daß wir Männer z0 merkwärdig gehwach sind u. a. m.

Forverkant auf 8 Tage rorars täglich 9--1l und 5-,7 Vir.

n d öprrn e 27. Juni 1918.

formschö, gut geagr-

71 Ende n. 10 Uhr.
Alt- Heidelberg.

e r liefertdie i. Jahre1839 gegründ.

S Sechauzyiol ron Herer-Förster.

Möbelfabrik
Alboſt Marfiel Neht,

Inh. Richard Ziemer,
Halle S., Alter Markt 2.

Große sehenswerte

Ausstellung
fertig eingerichteter

Tnaiie-Saſe.
Donnerstag den 37. Juni, 8 Uhr abends

a Lieder- Abend nzu volkstümlichen Preis en
e lertlnee E. Schaumburgpernsängeund r A Kase.Kammersänger

Nur noch 4 Tagol!
Riesen-Krfolg! Allabendlich pünktl. 7 Vnr: Riesen-Krfolg!

er Ha sEin Seldgraues Spiel in 3 Akten
mit urfidelen Frontbrettl und glänzender Filmeinlage.

Zu Gunagten des Kricgsliebesdienstes.
Mittwoch. den 26. Juni, nachmittags Z3, Uhrletzte Nachmittags Vorsteilung
zu sehr ermäßigten Preisen (1.50, 0.75 und 0.40).

Der Vorverkauf ündet lediglich an der Theaterkasse von 10--1, und 4—6 atett.

Walhalla Theatern,
Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernte:

Dresch- aschinen
im allen Grössen für Dampf- u. eleKtr. Antriehb.

Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und
Schwadwender
Rübenheber

m Kartoffelroder
Kartoffeol-Sortfierer, Kartoffel-Dämpfer sofort lieterbar.

Am Flägel- Paul Klanert.
Eintrittskarten zu 1,05 MK., 2,10 Mk. in der Hof-musikalienhandiung H. Hothan, Gr. Virichstraese.

ur Damen, AAdehen und Kinder
in grosser Auswahl

rmu Fabrikproisen offeriert

Stroh und Filzhutfabrik
Franz Zenk,Kleiner Borlin 2. Tel. 5470.

e
Gseiststr. 15, Merseburgerer Adler Apothexo l Strassse 161.

reitagz S pie Rogse Von Stambul.
Sunnnnnnmmumnmmnumnmmnnn

T7oo.
Donnerstag, 27. 7 pri-

nachmittagsund abends r Uhr

Konzert

engen na
chiffsraun
r das L
haß Amerif

Dieſe
ſicht derStädtiſche SänglingsFürſorgrfele, antiigie den e e

Franuzoſenweg.
eitag, en 28. Juni, zwiſchen 4 und 6 Ubrnach ndet in der

Vanderausſtelung für Süugling-. Fürſorge
(Anula des Städ veeunms, z u

lings-r. d trrf a des Verro v Doera
Hr. Rech ſtatt. Eintritt frei.

Wuhrend meines Vrlaubes bis Mitte Juli

kann zwa
qub haben
ng dauer
urch UBo
ſeitungenh auf Ho

Man non Gewia
e Wahrhein Edinbur

150 Zimmer vorrätig

Sonderabteilung
Antike Möbel.

Kaxelmeif Wer Iöhren.

Eint
Erwachſ. r

Witt D Krüger, alle
r Reparaturen werden prompt ausgeführt.

imn Saal e ſtatt.

eebootsgefc

j nd Träumwelle Sprecdtmnden: Vormittags 0-12. per re Beenens r a Bad Wittehins kg
richtig sitnende in Stückn en Brih Schumann n Aen Augen

verschiedener Konstruktion

Otto Unbebannt

l Gr. Ulrichstr. Ia

ehe Rorſ etts
H. Sehneeirate r Steine

Nonaten in
ſchen Lage
baren Man
hkeit unv
jände. M.
öhne, Brü
hefahr aus
ten mit c
ſorräten ff.
ſſen. Jn
ſedenkli
Snelligkei
tbeitern a

hen, ſo
trüben

Zu y
m 8. Ma
on Trug
im das K
lußerdem
ſie Zuteilu
jils die

Man

Vizewacehtmeister in einem Feld-Art.-Regiment
am Freitag, den 28. Juni, pa chmittags 8 Uhr von der Kapelle des

Konzert.
Nordfriedhofes aus statt.Ha lbo a. S., Blücherstrabe 4. Auswärtige Theater

Walther Schumann undl Frau LeipziMartha geb. Spiäller. Schauſpieibare onnerst.:

kriedrichroda An DI. bippert-Kothe
Sergaame ärztliche Behandlung. Cute Verpflegung

Das Glücksmädel.
Altenburg

Hof Theater: DonnerstaJohannisfeuer. o
See- und Solbad

Swinmnemünde
Fremdenheim

„Prinz Eitol Friedrleh“,
Hardenbergstr. 4,

1 Minute von Strand und
r

gute und r eMaäßige Proige. s

r port, 77 zBechand u
Gernrode e un Petzunmnns

Stubenherg
direkt a. Walde. nen erbanut, g. Verpftegung
Landwirtsehaſt a. Hause. Fernruf 30.

Am 20. d. Mts. schied nach Gottes Willen dureh den Tod aus
unserer Mitte der

lutshesiſzer Carl Prinz
aus Groitsenh,.

Pianolas,
Pianolapianos,

Blüthner-Ducanola-
Pianos etc.

in grober Anmwahl rorrätig.
Preise von 2000 Mk. bis

7750 Mk.

Zur 1. Klaſſe Königl. Staatslokterie
(Siehung 9. und 10. Juli 1918)

at noch Loſe zu 5 Mk., e zu 10 Mk. und auchBege geen ahnte abzugeben. Je Rückperto uſw. wären

Burchardt,
LotterieEinnehmer, Halle (SaaleDu. n Str.

Er hat das Amt eines Rirechenältesten 11 Jahre lang zum Segen
der Kirchengemeinde treu verwaltet, für alle Fragen des kirchlichen
Lebens ein wvarmes Interesse gezeigt und durch seinen frommen, kirch-
lichen Sinn der Gemeinde ein leuchtendes Vorbild gegeben. Sein
lauterer Charakter und seine Herzensgüte erwarben ihm auch in
unserem Kreise viel Liebe, Vertrauen und Hochachtung. Wir werden
ihm allezeit ein treues, ehrendes Andenken bewahren

Teiceha, den 24. Juni 1918.

Der Gemeinde-Kirchenrat und die kirohliche

Inh. Fräul. A. Barsekow.
Auskunfts-

Büro Nax Sehimmelptennig,
G. m. d. mit Detektir u

Kurfürsten-jetzt Berlin W.
damm I7. (9615
Goldfüllfederhalter

in allen Preislagen empfiehlt
J. Zoebisech, r. Steinstr. 82.

Grebes Hofenrollen bager
in 88- u. 65tönigen Rellen.

Aotenrollen Abonnement.

B. Döll.Gr. Ulrichstr. 3334. 7

x Im kamer ſOnemann n henW ratzke u. Steiger,

Juwelen Gold S ber.
Hoflieferanten,
Poststr. 9,10.

1832

Gemeinde- Vertretung. H. Schnee Naehl. e
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute eicheneKrumpfwaron u. Irikotagen. Fußhöden

öhlnp
in Wolle, Baum-
wolle und Seido

Julius bacher

Leipzigerstrasse 1
Jerrisseno Ltrümwerden zum Arme

angenommen.
Aus 8 Paar zerrissenen

2 Paar ganze

Vornehme

Krhlafzimmer
V. AK. 4000 bis MK. 9000
in reiehster Auswauhl,

Möbelfabrik
C. Hauptmann,
Halle 2. S., II. Dlriehsatr. 86.
Ca. 200 Musterzimmori

r

In den letzten chen Kämpfen starben den Heldentod

wi II l D K h werd fort Jamilien- Anzeigen m e re ter er er er
Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele

Verlag der Halleschen Zeitung
Halle a. S. Leipziger Str. 6162

gemeinsam mit tapferen Unteroffizieren und PFüsilieren

Leutnant d. Res. Kurt Dräger,
Führer der 5. Kompagnie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasse,

Leutnant Walter Klein,
Leutnant d. Res. Walter Strehlke,
Leutnant d. Res, Gottholf Hymhach,
Leutnant d. Res. Erich Hiemann,

sämtllch inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

iz dieso heldenmäti Otftizi aiihrer 73 reit Vor ürcgton und en
führten. Ihnen gebühbrt des Vaterlandes Dank, ihrem Andenkenz Ehre. Wir werden ihrer atets in Treue und Dankbarkeit ge-

Im Namen des Füsilier- Regiments
Königin Viktoria von Schweden (Pomm.) Rr. 34

Kraehe, Oberat und Regiments-Kommandeur.

Am 23 Jani 1918 versehied in Garmisch-Partenkirchen, wo er wäh-
rend eines Urlaubs Heilung von seinem Leiden szuchte, der

Königl. Hauptmann d. a. D. und Kompagnieführer

Herr Paul Frentzel-Beyme.
Das Bataihon und das Ofßzierkorps betrauern den Verlust eines

seiner besten Ofßziere, äer in unermüdlicher Pftiehttrene und mit regster
Dienstfreudigkeit über 3 Jahre als Kompagnieführer erfolgreich tätig war.

Sein vornehmer, lauterer Oharakter, sein freundliches, stets liebens-
würdiges Wesen und sein Sinn für treue Kameradsehaft werden uns
unvergessen bleiben.

Sein Andenken werden wir in hohen Lbren halten

Im Namen des Offizierkorps des 13. Landsturm-
Infanterie Ersatz-Batallions IV/ 31

Hofmann,
Maghear a. D. und Batellionskemmandenn,

Penn das
werden
e ſich in
miſtanden

l ßen gen
fänden
lüken, wie
maſtet, in

feinde ga
4 iniſter n

e e Vornhe

ſtliche
Wreichende
t beſchafft
r Abending der
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de der

ch bert 79
geblich zliene
helich dem
vnſiſtorium
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